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Die reiche Siegerbeute von Mitrowitza
und Pristina.

vre vergeblichen italienischen Angriffe . —
weitere Zuriickwerfung der Montenegriner . —
Die Ueberschreitung der montenegrinischen
Grenze östlich der Vrina südöstlich Sieniea.
Der österreichisch«ungarische Tagesbericht-

W . T.-B . Wien , 25 . Nov . (Nichtamtlich .) Amtlich
verlautet vom 25. November , mittags:

Russischer Rriegrschauplatz.
Keine besondere» Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die erbitterten Kämpfe im Raume zwischen der

Wippach - Mündung und San Martino  dauer¬
ten Tag und Nacht fort. Nördlich des M o « t e S a n
Michele  griff der Feind unaufhörlich  mit star-
ke n Kräften an. Mehrmals gelang es ihm, in unsere
Gräben  einzudringen . Immer jedoch, zuletzt m
vielstündigem Nahkampf,  warfen rhu dre
braven alpenländischen  Jnfanterieregrmeuter
Nr . 7 und 27 wieder hinaus.  Ein Angrrff der
Italiener ans den Monte San Michele scheiterte
gleich allen früheren . Auch bei San Mar tour
wogte der Kampf hin und her, bis es fchlretzlrch spat
abends den bewahrten H o n v e d - Truppen gelang,
auch hier unsere Stellung vollständig z u r u ckz u-
gewinnen und zu behaupten.  Der Brückenkopf
von Görz , der Sndteil  der Stadt , dann dre Ort¬
schaften Savona und Rupa standen unter heftigem A r-
tillerieseuer.  Mehrere feindliche Bataillone
griffen bei Oslavija  an . Sie wurden zuruckge¬
schlagen, zwei Kompagnien vernichtet. Zwei unserer
Flieger warfen Bomben auf Tolmezzo ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz«
Die Montenegriner wurden auch östlich von Focha

zurückgeworfen. Südwestlich von Srenica  über¬
schritten wir die montenegrinische Grenze . Bei der
gestern mitgeteilten Einnahme von Mitrowltza
haben die k. und k. Truppen 10 000 Serben ge¬
fangen  genommen und 6 Mors e r, 1 - tf e t d-
geschützt,  zahlreiche Fuhrwerke , Munition aller Art,
7 Lokomotiven , 13V Waggons  und . weles
anderes Kriegsgerät erbeutet . Eine vsterrelchlsch-un-
garische Kolonne gewann , über M i t r o w i tza hinaus-
rückend, die Gegend von Vucitrn.  Südlich davon
sind deutsche und bulgarische Kräfte im Begriff die
Sitnica zu überschreiten.  In den Kämpfen um
Pristina sind 6800 Gefangene eingebracht und 6 serbi¬
sche Geschütze erbeutet worden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , FeldMarkchallentnant.

*

Der amtliche bulgari ><fte Bericht
vom 23. November.

Der Einzug in pristina.
W . T .-B . Sofia , 25 . Nov . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht.) Amtlicher Bericht vom 23. November : Seit
10 Tage « waren erbitterte Kämpfe um Pristina  im
Gange . Nachdem unsere Armee heute endgültig
die Serben im Norden , O sten und Süden um¬
zingelte,  unternahm der Gegner die äußersten
Anstrengungen , um sich in Pristina zu halten.
Er konnte jedoch unserem Drucke nicht wider¬
stehen  und wurde aus seinen letzten  Stellungen
geworfen , worauf er gezwungen war , den Rückzug
nach Westen anzutreteu . Um 2y 2 Uhr nachmittags
rückte zuerst ein Reiterregiment  in die Stadt
ein , dem unsere Truppen von der Nordfront und Ab¬
teilungen einer benachbarten deutschen  Kolonne
folgten . Die Zähl der Gefangenen ist noch
nicht ermittelt.

Bald auch der letzte Nest Neuserbiens in
unserer Hand.

Bereits mehr als 400 moderne serbische
Geschütze erobert.

Br . Berlin , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens.
Mn .) Dem „B . T." meldet der Kriegsberichterstatter
Leonhard Adelt aus dem K. und K. Kriegsprcffeqnar-
tter unter dem 25. November : Die Schlacht auf dem
historischen Am sei seid  hat mit der Einnahme
der Städte Mitrowitza und Pristina durch die Verbün¬
deten ein rasches Ende gefunden . Mehr als 400 moderne
serbische Geschütze sind beretts in der Hand der Ver¬
bündete« mrd die Fliehenden können nur mehr über
eiuise Gebirgsartillerie leichtesten

Kalibers  verfügen . Bald wird der letzte schmale
Streifen Neuserbiens  von den Verbündeten
besetzt  sein , eine Leistung , die bei den ungewöhn¬
lichen Geländeschwierigkeite«  und Stratzen-
verhältnissen angesichts des tapferen Widerstandes der
serbischen Landesverteidiger nicht hoch genug ein¬
geschätzt  werden kann.

„Serbien unrettbar verloren "^
Die neue Einkreisung des serbischen Heeres

durch die Vulgaren und Deutschen. — Eine
Kapitulation nicht ausgeschlossen!

Die neuen Hiobsbotschaften in einem italienischen Blatte.
Br . Lugano , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der serbische Berichterstatter des „Corriere della Sera " schickt
ein neues  trostloses Telegramm: Bon dem serbischen
Zentraltzeer in kossowo  fehle jede Nachricht, ebenso von
der angekündigten serbischen Offensive aus K a sta n i k. Man
gebe alle Illusionen auf.  Serbien sei unrett¬
bar verloren.  Größte Beklemmung erfülle aber die
neue Einkreisung des serbischen Heeres durch die Bulgare«!
und Deutschen von Nordwesten und der albanischen
Grenze her. Der serbische Kriegsminister erklärte dem Be¬
richterstattergeradezu, eine Kapitulation sei nicht
ansseschlossen.
2000 österreichisch-ungarische Kriegsgefangene

in pristina befreit.
Berlin, 25. Nov. (Zenff. Sk ) Die „B. Z. a. M."

meldet aus dem Kriegspressequartier : Bei dem beschbeuingteu
Rückzug der Serben aus Pristina wurden 2000 österreichisch-
ungarische Kriegsgefangene zurückgelaffen, die von den Ver¬
bündeten sofort in Obhut genommen worden sind.

Die serbische Regierung verläßt das serbische
Gebiet!

von prizrend nach Skutari.
W . T.-B . London, 24 . Nov . (Nichtamtlich .) Das

„Reutersche Bureau " meldet : Die „Times " berichtet
aus Paris : Einem amtlichen Telegramm aus Priz¬
rend  zufolge begibt sich die serbische Regierung nach
Skutari.

Line montenegrinische Schandtat.
K. und K. Kriegspressequartier , 20. Nov. (Eig.

Drahtbericht. Jens . Bin . Verspätet eingetroffen .)
Südlich von Visegrcud,  wo wir gegen die Monte¬
negriner kämpfen, hat sich ein empörender Fall eveig-
iret. Vor 14 Tagen war eine kleine österreichffch-un-
garffche AbteiLurrg von ihrem Heereskörper angeschnit¬
ten worden. Einen Schiwarm der Abteilung machten
die Montenegriner zu Gefangenen , sie nahmen den
Leuten Stiefel und Kleider und führten die Halb¬
nackten  über das Gebirge weg. Den Rest der ! ■
teilung fand man jetzt kiach 14 Tagen tot.  Einige
Leichen -waren bis zum Halse eingeschart, andere noch
unibegvaben. Alle waren entkleidet , ohne Ohren
und oh ne Nasen.

Der Respekt vor den Vulgaren.
Br . Lugano , 25. Nov . (Erg. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der 'Corriere della Sera " meldet aus Saloniki:  In den
Kreisen der Entente herrscht trostlose Stimmung.  Die
Bulgaren werden als wahre Teufel geschildert, gegen deren
Feuer die englischen und ftarrzösischen Truppen gar nicht
Aufkommen könnten.  Me bulgarische Artillerie set
überaus zahlreich unid vortrefflich. General Sarrail wieder¬
holt immer Wieder, er könne erst dann Vorgehen, wenn er
genügende Streitkräste  für die große Offensive
habe.

Ein ungarisch-bosnischer Balkanvereiu.
XV. T.-B- Budapest, 25. 3ioö. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Mit Rücksicht aus die Entwicklung am Balkan soll der Wir-
Lumgs- und Betätigungskreis der bisherigen Ungarisch-Bos¬
nischen wirtschaftlichen Zentrale erweitert und diese in einen
wirtschaftlichen Zentral - und Balkanverein uimgestaltet
werden.
Deutsche und Vulgaren vereint gegen die

Franzosen und Engländer.
Die Enttäuschung und Verbitterung gegen den

Vierverband.
Br . Lugano, 25. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bin .) Magrini meldet dam „secolo " in einer Depesche
aus Monastir , daß die Bulgaren einen V o r st o tz
gegen das von iben Franzosen besetzte Kavad .ar
unternommen hatten und zurückgöschlagenwurden , so¬
nne daß die Armee Gallwitz,  wie man vermutet,
den W a r da r h i n a b m a r s chi e r e, um die Fran¬
zosen und Engländer über die Grenze  zurückzu-
werfen. In Monastir treffen fortwährend flüchtige
serbische Beamte und Offiziere ein. zu Tode erschöpft
und kotbsdeckt. Ein Offizier sagte, wahrscheinlich werde
das serbische Heer sich ergeben  müssen . Unter der
flüchtenden Bevölkerung von K o s s o w o ist die Not so
groß, daß für ein Brot 30 Franken geboten werden.
Die Enttäuschung und Erbitterung gegen den Vierver-
band ist unter den Serben sehr groß.

Französische Besorgnis über den Knsturm an/
die französisch-englischen Stellungen.

Br . Genf , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) In
der französischen Kammerkommission für aus¬
wärt i g e A ng e leg e n heit en  gilt nach neuerliche::
Athener Depeschen die Heimsendung  jener griechi¬
schen Reservisten,  die zeitweilig zur Verstärkung
der Garnisonen an der serbischen Grenze ausgeboten waren,
als wahrscheinlich.  Die Fachkritiker erörtern mit ern¬
ster Besorgnis die Frage , ob die französisch-englischen
Truppen dem Ansturm der von K a v >a d a r anrückenden
bulgarischen Divisionen  auch ft a n d dann hal¬
ten könnten, wenn die durch den schmerzlichen Fall von
Pristina nnd Mitrowitza sr eigewordenen Deut¬
schen und Österreicher  längs der Mardarlinie
nachrücken sollten.
General Sarrail über die verzweifelte Lage

des Ententeheeres?
Eine Meldung der „Stampa ".

Br . Lugano , 25. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)
„Stampa " veröffentlicht eine Unterredung mit dem General
Sarrail.  Der General zeigt sich äußerst hoffnungs¬
los . Sein ganzes Heer bestehe aus 80 000 Mann  auf
80 Kilometer Front . (?) Wenn auch nur eine einzige bul¬
garische Division, etwa bei Stvumitza , aus die Linie des
Gntmrteheepes vorstoßen würde und die Eisenbahnlinie er¬
reichte, wäre das Ententeheer tarn Nachschub sowie vom Rück¬
zug abgeschnitten und verloren.  Di « Katastrophe
wäre da, die rettungslos unabwendbare Kata¬
strophe.  Das serbische Heer bezeichnet Sarrail als er¬
ledigt.  Die Haltung Griechenlands sei aber trotz aller
diplomatischen Erklärungen im höchsten Grade zwei¬
deutig.  Die Griechen nehmen heute an der serbischen
Grenze so feste Stellungen ein, daß jedes aus Serbien zu--
Uückweichende Truppenkorps Gefahr liefe , von den Griechen
abgesangen zu werden. Mese Möglichkeit erfülle das fran¬
zösisch-englische Hauptquartier in Saloniki mit größter
Besorgnis.
Die Note des Vierverbandes an Griechenland.

Französische Hoffnungen laut Havas.
W. T.-B. Athen, 25. Nov. (Nichtamtlich Agence HavaS.)

Me gemeinsame Note des Bierverandes an Griechenland ist
am Dienstag überveicht worden. Sie wurde während des
Frühstücks, das der König zu Ehren DeNYs Cochins gab, be¬
sprochen. Der König ließ bei Cochin eine günstige  Aus¬
nahme dieser Note durchblicken. Die Note, die in freund¬
schaftlichem Geiste ^ gefaßt :md ganz allgemein gehalten ist,
verlangt von GriecheNlarü» eine Bestätigung  der schon
früher gegebenen Zusicherungen,  betreffend die Lage
der Truppen der Wiierten in Griechenland . Die Note ent¬
hält keine Frist,  bittet aber um möglichst rasche Antwort.
Man glaubt hier an eine völlige Zustinrmuny der griechischen
Regierung gegenüber der Fotderung der Alliierten.

W. T.-B. London, 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Reuterh Die „Times " meldet, daß die Verbündeten von
Griechenland nicht verlangt haben, daß es seine Neutralität
anfgebe.
Die griechische Antwort auf die Note der

Entente.
W«s Reuter meldet.

Br . Rotterdam , 25. Nov . (Gig . Drcchtbericht. Zens . Mn .)
Reuter  meldet aus Athen, daß die griechische Regierung
ans die Note der Entente geantwortet und die Forderungen!
der Nichtentwaffming der verbündeten Truppen upd ihre Be-
wegungsfteiheit aus griechischem Gebiet angenommen
habe. Die Regierung behalte sich für gewisse Punkte , die ihre
Sicherung >umd Benutzung der Bahnen und Telegraphen be¬
treffen, eine weitere Untersuchung vor. Me ErWrUmg, daß
man die von der Entente besetzten Teile Griechenlands ge¬
legentlich zurückgeben  werde und daß Schadenser¬
satz  bezahlt werden solle, hat guten Eindruck auf die Regie¬
rung gemacht.

\y . T.-B. Athen, 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Agence Havas .) Die griechische Regierung hat gestern
5 Uhr nachmittags die Antwort  ans die Note der Bierver-
bandsmächtc übergeben. Die Antwort ist sehr freund¬
lich  gehalten und gewährt die gewünschten Genugtumrsr»
sowie alle als notwendig betrachteten Bürz*
schäften.

Die Neu-Grientierung auf dem Balkan.
Der Konstantinopeler Korrespondent des „Nieuwe

Rotterdamsche Courant " hat in seinem Blatt einige Bettach¬
tungen ans Bukarest veröffentlicht , die werttolle Ausschlüsse
über die Situation am Balkan enthalten . Auch er stellt fest,
daß nach der auf dem Balkan herrschenden Meinung die Hiilfe
der Entente für Serbien zu spät gekommen ist. Der engli¬
sche und der französische Befehlshaber in Saloniki geben das
auch ganz offen zu, nur die Ententeblätter in Bukarest, mit
denen Serbien , so lange die Verbindung mit Rumänien noch
bestand, überschwemmt wurde , meldeten , daß 100 000 Fran¬
zosen nnd EuMnder in Mazedonien stünden, >daß sie Velos
besetzt hätten , ncch 14 Tage , nachdem die Stadt bereits in den
Händen der Bulgaren war , daß sie in einer Woche in Nisch
sein würden , obwohl die ganze Eisenbahn Nisch-Belos schon
bulgarisch war, daß 100 060 Italiener über Albauien schon
auf dem Weg nach Mazedonien sei« !. Diese Zeitungen wnr-
den zu Tausenden unter die serbische» Truppen vevtcrkt,.



ectte L. Morgen-AuSgabe. Erstes Matt._ Wiesbadener Tagblair.
@3 ist wertvoll, durch dieses Zeugnis eines Neutralen zu

erfahren , mit welchen lügnerischen Mitteln die Entente das
serbische Volk in den Tod gehetzt hat.
, Jetzt hat die Entente nach dem Urteil des Holländers
rmvier noch Interesse daran , daß Serbien weiter Widerstand
leistet, bis sie selbst mit sich über den eventuellen Balkanfeld-
znH ins reine gekommen ist, und bis sie die dafür notwendi.
gen Truppen aufgetrivben hat . Dieses Opfer wird aber nutz¬
los sein. Die Übereinstimmung in den Plänen der Entente
ist unmöglich, weil Italien erklärt , keinen Mann an der
Fsonzofront entbehren zu können, so lange diese Front nicht
durchbrochen ist. „Und das ", sagt der Holländer , „gehört zu
den frommen Wünschen". Eher scheint es ihm möglich, daß
die Entente de. Balkanfeldzug aufgibt , da Griechenland nicht
zur Teilnahme gezwungen werden kann. Die Griechen er¬
schweren durch eine systematisch passive Resistenz den Aufent¬
halt der Ententetruppen und ihren Vormarsch nach Norden
in jeder Hinsicht. In Athen und Saloniki erwartet man , daß
König Konstantin , sobald die Deutschen und Österreicher den
Weg bis zur griechischen Grenze nach Gewgeli und durch
Serbien nach Bulgarien sreigemacht haben, und ihn dann
kräftig unterstützen werden (besonders mit schwerer Artillerie
in der Küsten- und Hafenverteidigung ), von den Entente¬
mächten das Zurückziehen ihrer Truppen von griechischem
Gebiet fordern , und daß er sie tm Falle der Weigerung ver¬
jagen und sich den Zentralmächten anschlietzen werde. Damit
würde er dem Wunsch seines Volkes folgen, das von Dag zu
Tag über das eigenmächtige und verächtliche Auftreten der
Entente und ihre Neutralitäts - und Bölkerrcchtsverletzung
mehr und mehr erbittert wird . Als Zeichen dieser sich vor-
bereitenden Ereignisse weist der Korrespondent auf das
immer herzlichere Verhältnis zwischen Griechenland und
Bulgarien hin . Bulgarien liefert Griechenland Getreide und
die Verhandlungen über die künftige griechisch-bulgarische
Grenze in Mazedonien nehmen einen günstigen Verlauf.

Die Stimmung in Rumänien  schildert der Be¬
obachter als sehr gedrückt. Durch die Herstellung der Verbin¬
dung Nordsee-Bosporus wird Rumänien beiseite geschoben.
Es hat bisher die Z e n t ra l m ä cht e in ihrem Verkehr nach
der Türkei nach Möglichkeit gehindert und dem
russisch - serbischen  Verkehr allen Vorschub  ge¬
leistet. Jetzt ist es dafür von dem guten Willen der Zentral¬
mächte abhängig , die das Land nicht mehr brauchen.
Das sieht man jetzt auch in den ententefreundlichen
Kreisen ein. Die Ententegesandten  geben sich Mühe,
Rumänien zu bewegen, daß es Bu^ arien wieder wie 1918
in den Rücken fällt,  wobei ein um Odessa konzentrier¬
tes , aus der Kaukafusarmee formiertes russisches Heer mit¬
helfen wükde. Aber weniger als je finden alle diese Aner¬
bieten Gehör, obwohl die Entente mit österreichischem und
bulgarischem Gebiet nicht kargt und Rußland ein Stück
Bessarabien zulegon will.

Rumänien fürchtet jetzt die völlige Isolie¬
rung , das Leerausgehen bei der neuen Fest-
setzungderKarteEuropas.  Es möchte sich jetzt durch
eine sehr wohlwollende Neutralität den drei Kaiserreichen
und Bulgarien angenehm machen, um noch Bessarabien zu
bekommen, und, wenn es die Dobrudscha an Bulgarien zu-
rückgeben muh, SAistria behalten zu dürfen . Man sucht ent-
sprechet̂ dieser Neuorientierung mit Griechenland in ein
engeres VerhUtnis zu kämmen. Griechenland habe aber zu
verstehen gegeben, daß ein Zusammengehen nur dann einen
praktischen Wert hätte , wenn es konform den Intentionen
der Zentralmächte sei.

klegqpten in militärischer un¬
geschichtlicher Bedeutung.
Die allseitige Annahme, >daß die Reise des Lord

Kitchener nicht auf dem Balkan  enden würde , hat
sich als völlig zutreffend erwiesen. Nach kurzem Aufent-
halt . in Achen, nach emftürrdiger Audienz bei dem
König Konstantin entführte ihn das Schiff von den
Gestaden des Hellenenreiches. Sein endgültiges Ziel
dürste Ägypten  oder Indien  oder beide Kolonial-
reiche Großbritanniens sein.

Das heutige Ägypten bespült im Norden das
Mittel - und im Osten das Note Meer . Die Westgrenze
läuft von dem Golf von Soll um, in welchem erst kürz¬
lich einige englisch-ägyptische KriegAschiffe von einem
deutschen Tauchboote versankt wurden , in einem nach
Westen offenen Bogen durch die Libysche Wüste. Der
Nilstrom, dem das Land seit den frühesten Zeiten seine
Bedeutung verdankt, teilt es in das wenig fruchtbare
Ob er - Ägypten  ymd das gesegnete Unter-

Ägypten . Der wirtschaftliche  Wert Ägyptens
wurde ganz erheblich dadurch gehoben, daß im Jahre
1869 der Sueskanal  vollendet wurde . Seine Er¬
öffnung bedeutete eine wesentliche Umgestaltung des
bisherigen Weltverkehrs. Es wies ihm anstatt um das
Südkap Afrikas den Weg •fotrd) den Sueskanal . Trotz¬
dem derselbe in Kriegs - und Friedenszeiten für völlig
neutral und stets geöffnet erklärt wurde , hat England
ihn seit mehr denn Jahresfrist gesperrt  und übt
die strengste militärische Kontrolle aus . Den finan¬
ziellen  Besitz hatte es sich schon lange gesichert. In
staatlicher Hinsicht nimmt Ägypten im britischen Kolo-
nmlreich eine eigenartige Sonderstellung  ein.
Völkerrechtlich ein Tributärstaat der Hohen Pforte , von
einem Khediven regiert , wird es von der englischen
Regierung als „Fremdenstaat mit vorherrschend briti¬
schem Einfluß " bezeichnet. Seit Beginn des Welt-
krieaes ging die Leitung des Landes auf den englischen
General Maxwell über, nachdem der Kriegszustand er¬
klärt worden war . Der bisherige Khedive wurde ab¬
gesetzt, ein Vetter des bisherigen als Regent eingesetzt
und Ägypten in einen englischen Schutz st aat ver¬
wandelt . Der Protest des türkischen Sultans erfuhr
eine Verschärfung durch einen ,Fptwa " des moham¬
medanischen geistlichen Oberhauptes , durch welchen
der neue Khedive für vogelfrei und den schlimmsten
Strafen im Jenseits verfallen erklärt wurde.

Die Geschichte  des altägyptischen Reiches läßt
sich bis in die spätesten Zeiten verfolgen. Sie zeigt
kurze Epochen der Blüte , lange Zeiten des Verfalls.
Die Herrschaft -des Großen Alexander, die Gründung
der nach ihm benannten Handelsstadt , brachte das
Land zu Macht und Reichtum. Hier spielten sich die
Kriege Roms ab, hier f«nd das Christentum seine erste
Stätte . Die nrongokischeVölkerwoge brachte Ägypten
unter türkische  Herrschaft . Die einschneidendste
Änderung in das politische Leben war der Zug Napo¬
leons I . nach Ägypten. Die dreijährige Besetzung durch
die Franzosen verflocht cs mit der großen Politik
Europas und lenkte auch Englands Aufmerksamkeit
aus die natürlichen Hilfsquellen des Landes . Plan-
mäßig zerstörte GroUnitanmen Macht und Selb-
ständigkeit dieses Landes , wenn es den Versuch machte,
seine Arme kraftvoll zu strecken. In der Seeschlacht
von Navarino am 20. Oktober 1827 vernichtete es mit
seinen jetzigen Bundesgenossen die türkisch-ägyptische
Flotte , west Ägypten in Griechenland siegte. 1835 fiel
eine englische Flotte durch ihr Erscheinen vor Alexandria
den um ihre Freiheit kämpfenden Ägyptern in den
Arni. Die inneren Unruhen in den 70er und 80er
Jahren des 19. Jahrhunderts benutzte England , um das
Land für sich zu erobern. Versicherte auch Minister
Gladstone ach das bestiminteste, daß die Besetzung nur
eine „temporäre " sei — dies Wort löste Entstand nie¬
mals ein. Es eroberte vielmehr noch den Sickan , be¬
reitete Frankreich die schwere Demütigung , die in
Faschoda am 12. Januar 1899 gehißte Trikolore wie¬
der einzuziehen, überuahm die ägyptische Staatsschuld
und letzte im Vertrage zu Kairo in demselben Jahre
durch, daß nur mit seiner Zustimmung 'ber General¬
gouverneur  ernannt werden dürfe. Mit "diesen
Mitteln errichtete England seine Oberherrschaft über
Ägypten und die Kontrolle Wer den Nahverkehr Kwi-
scheu Wendtand und Mvrgenisnd.

Die ägyptische Wehrmacht  besteht aus Einge¬
borenentruppen und aus dem englischen Besatzungs-
Heer. , Oberster Kriegsherr ist dem Namen nach der
Khedive, tatsäästich der englische Gouverneur . Die im
Kriege Vevwenbungsfähige Heeresstärke dürste be-
tragen : 840 Offiziere , darunter 138 englische, 8000
Mann Polizeitmippsn und 30 000 Mann . Me besteht
aus Truppen aller Waffen. Mit eurer bedeutend
höheren Zahl muß man jedoch rechnen, da Truppen
von den Dardanellen und auch von Frankreich her ein-
trafen . Seit mchr als einem Jahr ist Ägypten das
Genesungsheim der stark gelittenen Ententeheere.

Bei einem Angriff auf das alte Land der
Pharaonen handelt es sich für England , den Sues,
kanal zu besetzen und zu sperren, sowie die Mttelmeer-
küste zu schützen. Die erste Forderung hat England
gründlich erfüllt . Feindliche Operationen auf dem
Lande, sowohl ans der Sinai -Halbinssl wie am S «es-
kanal und im Nildelta sind solange schwierig, wie die
britische Fvtte das Meer beherrscht. Die Schwierig¬
keiten des Durchmarsches eines modernen Heeres sind

Ein orientalisches Essen.
Von Gustav Halm (Köln).

Konstantinopel. Abends gegen 7 Uhr. Ich sitze im
Vestibül meines Hotels und lese den „Osmanifchen Lloyd".
Französische MeDnmqon, englische, russische: Hungersnot ,n
der Türkei . Mangel an allem. Ich lächle. Muh ich doch
des reichlichen Mahles denken, das ich mir erst diesen Mittag
wieder eimverleiibt habe. Aber immerhin , hier steht es:
Hungersnot.

Das Hausfcrktoturn tritt ein, ein kleiner, verhutzelter,
etwas verblödeter Armenier , bleibt grinsend stehen, lmscht
die Hand an der Schürze und stottert : „Ist Herr da. für
Ihnen ." — Der Angemeldete tritt ein ; ich kenne ihn kaum,
Hab' ihn einmal zufällig in einem Laden kennen gelernt,
dann noch einmal getroffen. Er ist Armenier , türkischer
Untertan , aus sehr guter Familie . Unsere Unterhaltung wird
in fvcmMifcher Sprache geführt . Nach der Begrüßung lädt
er mich ein, den Abend in seiner Familie zu verbringen , mrt
einem meiner Freunde an einem kleinen Essen teilzunehmen.
Ich sage zu, wir holen gemeinsam meinen Freund und
denken: Nun gehts zum Essen.

Unser Begleiter führt uns seitlich ab von der Großen
Perastraße in halsbrvckerirche, bergabgebaute Gassen mit
Dreppentrottoir und schlupfrigem, löcherigem Pflaster . Ein
toter Hund liegt im Rinnstein . Wasserpfützen stehen in den
Lücken des Pflasters . Sarar jok, schadet nichts, tröstet uns
einer , als ich stolpere und fast den Boden der heiligen Haupt¬
stadt küsse. — Vor den Türen , in den matt rötlich erleuchteten
Wögen der zur Siraße hin offenen Geschäfte stehen Gruppen
tum Menschen; fei scher, um den appetitlich in blaues Papier
eiMgewickelben, noch blutenden Hammel , der am Haken hängt;
«m die Rosinen, die der Käufer kundig durch die Hände
gleiten läßt, um hin und wieder eine zu versuchen; um

Kuchen, Wein. Käse, Brot , Eier . Tausende von Menschen
drängen durch die Gasse. Fes , Turban , Hut , Helm, Frouen-
schleier, hier und da die Krinrmermütze eines Khawasseu.
Geschrei, eilfertige Ruse, Anpreisungen der Ware . Mitten
auf dem Pflaster hockt einer vor einem Feuer und räuchert
Makvefen. Unser Freund kauft, hängt die Fische im Bündel
an den Regenschirm' und trägt sie über der Schulter . Tritt
in Laden und kauft : Was alles ? Ich weiß es nicht. Paket
um Paket wird geschnürt, hier Früchte, hier Brot , hier Wein,
Kuchen. Konfekt. Alles wird zur Wohnung geschickt, alles
mst harten Silbermrschiden gezahlt. Aber bei uns wurde es
dreimal soviel kosten, denke ich.

Jetzt Sine Kneipe. Mandolinenmusik . Griechen. Wir
treten ein, fetzen uns um den Tisch, und der Gastgeber be¬
stellt: „Drei Bier !" Drei Krüge werden vor uns hinge-
stellt, frisches, schäumendes Bomvnti . Zu jedem Glas vier
Tellerchen: Wurstbutterbrot , Käseschnittchen, weiße Bohnen,
ckardellen mit Petersilie . Dazu Radieschen und Salat . Und
kostet für jeden nur 1 Piaster (sind 18 Pf .) ! Händler kommen
un den Tisch, unser Freund winkt — und kauft kauft:
Muscheln, mit Reis gefüllt und gebacken, Krabben, Taschen-
kvebse, Muschelfleischin Weinblätter gehüllt und in Butter
geschmort. Das alles wird verzehrt . Fremde kommen, lassen
sich an unserm Tisch nieder, bestellen auch. Sie horchen, er-
kennen die Alemani — und schon fährt einer , der uns ehren
will, mit seiner Gabel in feine Bohnen, packt eine gute La-
düng voll und schiebt sie mir in den Mund . Sarar jok,
schadet nichts, denke ich, kaue und revanchiere mich mit Sar-
dellen, tu aber Pfeffer hinzu. Ein gutes Rezept, der gibt mir
nichts mehr ! Aber die andern ; jeder will den ftemden
Effendi ehren und tut 's auf .gut türkische Sitte . Ich bin
froh, wie daL vorüber ist.

Das ift alles nur Einleitung . Jetzt gehen wir zu einem
. .Appartement ", fünf Treppen hoch. Endlich oben. Wütendes
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ganz beträchtlich. Daß solche Unternehmungen nicht
unmöglich sind, zeigte das Eintteffen türkischer Auf¬
klärungstruppen im Jahre 1914 am Ostrand des Sues-
kanals. Ernste Gefahren drohen den Engländern durch
die kriegslustigen Stämme der oberen Nilländer . Die
eine  Eisenbahn nach Kartum kann leicht unterbrochen
werden. Die libyschen Aufftändischen bereiteten erst
kürzlich den Italienern eine empfindliche Schlappe. Die
schnell zunehmende Bevölkevungsziffer, die wachsende
Intelligenz und die Kraft des Volkes und seine natio¬
nalen Bestrebungen sind schwere Gefahren  für die
englische Herrschaft. Kriegerische Operationen
im Innern des Landes sind wegen der unwegsamen
Bodenbedeckung sehr schwer. Don der Schiffahrt ans
dem Nil und der Leistungsfähigkeit der wenigem Eisen¬
bahnen hängt in erster Linie die Verwendung der
Truppen ad. Letztere ist schr beschränkt, die Ent-
sernungen bedeutend.

Der Besitz  Ägyptens hängt vor allem für Eng-
land davon ab, ob es verhindern kann, daß aus dem
Flammenmeer des BaKan ein zündender Funke in die
Pulverkammer dieses Volkes fliegt. Auch dieses Land
harrt seines Befreiers ._ M.

Die Lage ftn Westen.
Vor  dem zweiten wintersetdzug im Westen.

Berlin , 25. Nov. (Zeus. Bln .) Unter der Überschrift
„Der Winterfeldzug hat begonnen I" berichtet Max Os vorn
in der „Voss. Ztg." aus dem Westen u. a. : Alle Vorberei¬
tungen auf den zweiten Winterfeldzug wären höchst unvoll¬
ständig, wenn nicht das Wesentliche  hinzukäme , die Zu¬
versicht und gute Stimmung  der Truppen . Nichts
hat sich verändert an ihrer Haltung,  cm ihrer Laune,
an ihrem festen und ernsten Siegeswillen.  Sie
sind nur gehärtet , nur stählerner  noch geworden.
So geht das deutsche Heer in den zweiten Winter des Krieges.

Schwedische Journalisten in Paris:
Stockholm, 25. Nov. (Jens . Bln .) Auf Einladung dev

fvanzösffchen Regierung traf am Dienstag in Paris  eine
Anzahl schwedischer  Journakisten ein. Sie besuchtem
die Deputiertenkammer , wo Deschanel eine Ansprache an sie
hielt ; später wurden einige Journalisten von Poinrare emp.
sangen. Gestern besichtigten die Journalisten die MumttionS-
fcckriken der Umgegend von Paris und heute reisen sie an
die Front . Die Pariser Presse bereitete den Schweden einen
sehr herzlichen Empfang und betonte die Bedeutung des Tv,
fuches in politischer Beziehung.

Der Urieg gegen England.
Englische U-Soote im NEegatt.

Berlin , 25. Nov. Der „L.-A." meldet aus Kapen-
Hagen: Der schwodische Dampfer ,Hgor " aus der Reffe
von England nach Stockholm ist am Montag , während
er in der Bucht von Mvelle vor Anker lag, von dem
englischen Unterseeboot „H. V." angesprochen und von
dem Offizier desselben durchsucht  worden . Schiffer
berichten, daß sie Montag und Aenstag im Kattssat
Unterseeboote  bemerkt hätten.

3 « den nor »»m«riSanisq «nPräsidentenwahlen
im Iahre 19t6.

ap . R»w Avrk, 25. N«v. (Gig. Dnchtbsricht. Ze« s. Bin.)
In ckinem Leitartikel schreibt „Outlook" wie folgt : Der
springende Punkt der Prästdenstchastsw-chl 1916 läßt sich
ganz einfach und klar kennzeichnen. Es ist nicht der Zolltarif,
nicht bk  Fimcmzsrage , nicht das Problem der Beziehungen
zwischen Kapital und Arbeit rmd auch nicht das der Regu-
lieruing der Trusts . Der springende Punkt ist ganz einfach
daS Problem  ider nationale » Verteidigung,
die Frage : SoSan unfeve Bürger im AuÄcmd, soll unsere
Heimat geschützt und gesichert fein ? Diejenige Partei , di«
diese Frage als den Hauptpunkt in ihr Programm einsetzt,
derjenige Kandidat , der dies« Frage für die allerwichtigste
hält and in Worten und Taten beweist, daß er an rhre
Lösung glaubt , werben unserer Meinung nach nn Pm sidenp
schaftskcnnpfe siegen.

Der Krieg gegen Italien.
Die italienische« Offiziersvrrlnste.

Sr . Lugano, 25. Nov. (Eig . Dr -ch«b«richt. Zem-,. Bln.)
Eine auf Grand der Veröffentlichungen dm Taye^ eitungen
von privater Seite zufamrneng«stell»e Lifte über den Ossi-
z-iersveriust der italienischen Armee ergibt bisher 2 ai--n-rase,
123 Stabsoffiziere und 1609 andere Offiziere.

. . . ■ - 1
Gekläff im Flur — uckd schon Hab' ich zwei Köter m der
Haft - Ein Loch? 8arar jok ! — Nun Frauenstimmen , die
Mrtter kommt. Vorstellung, Knickse. Auch die Schwestern
erscheinen, denn wir sind bei Christen hier, die keinen
Schlei erzwang, feinen Harem tarnten. Doch immerhin: Herr
im Haus ist der Vater , und hier, wo dm Pater tot ist, der
Sohn . Er ordnet an, die Frauen gehorchen. Dir jüngste
nicht gern. Sie war aus der Deutschen Schüfe, sie weiß, was
sich schickt. Aber sie duckt sich. MuH ft einfach!

Andere Gäste erscheinen. Ein Grieche mit fernes; schon
ein wenig veralteten Frau und einem buckligen, schweigsam« .
Jungen , dessen Klugheit den ganzen Abend gerühmt » ich-
vorsichtshalber spricht er nicht, itzt nur , trinkt , ißt wieder.
Vorläufig allerdings hieß es noch warten . Denn es war
nichts vorbereitet , der Sohn hat das „Festmahl" improvisiert.
Wir warten im „Salon ". Da stehen zwei Sofas « , den
Schmalwänden des Zimmers , einander fern, wie He« , und
Leander . Auf dem einen sitzt die griechische Familie , auf
dem andern wir beide und unser armenischer Freund . Die
jüngere Schwester spielt Klavier und singt: „Puppchen, mein
holdes Puppchen - " ; die ältere kniet vor dem Feuer,
wickelt die Makrelen in Papier und räuchert sie. Die Mutter
wurstelt irgendwo in der Küche.

Jetzt wird die jüngste Schwester hMMteraeichickt. Der
Uoghurtschi preist auf der Straße singend die Vorzüge ferne«
Yoghurt. Schnell eine Schüssel und hinab ! Inzwischen setzt
sich der Griecheripapa ans Piano und Sintpert eine halbe
Stunde lang deutsche und fremde Couplets mit «n r m
Finger , wozu der Srößling pfeift und die Mama summt. —
Dann sind die Makrelen fertig und müssen heiß gsgeste«
werden. Die Schwestern schleppen von draußen einen rund« ,
Tisch herein und setzen ihn wider unser Sofe . Die Alemam
müssen aus dem Sofa sitzen. Die Griechen im HawkreiS
gegenüber, die Schwestern, der Hausherr die Mutter m
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und s8r tarnb beatttoorlert wollen. Tr wird im Jnneim wie
taapt für seine stets mit Spannung erwarteten Erklärun¬
gen das lebkxfftesie Echo finden , zumal seit seinem letzten
?!uitreten im Reichstag die Voraussetzungen auf mili¬
tärischem  Gebiete ihre volle Rechtfertigung  ge¬
funden haben. Einen Entschluß, wann  er diese Rede halten
wird, die auch cmf den ganze,! Geschäftsgang im Reichstag,
im Ausschuß wie im Plenum , einen leitenden Einfluß haben
kann, dürfte der Reichskanzler wohl erst in den letzten Tagen,
vielleicht in den letzten Stunden vor der Tagung fassen, wo¬
bei die Ereignisse auf diplomatischem wie mili¬
tärischem  Gebiet für den günstigen Augenblick m i t b e -
stimmend  fein können. Die F r a kt i o n s b e r atu n g er»
der einzelnen Parteien haben bereits eingesetzt. Die Ein¬
ladungen für die Berhandlningen des HaushaltLausschusses
sind ergangen, wonach diese am Mittwoch,  1 . Dezember,
10 Uhr vormittags , beginnen werden. Die Durchbeiratungen
cm Hand der Denkschrift über KriegSmatznahmen der Regie¬
rung werden, so nimmt man an , in zwei bis drei Tagen er¬
ledigt sein. ' Zwischendurch wird eine öffentliche
Sitzung  und zum Abschluß noch eine weitere abgehalten
werden können. Da die Zahl der zur Beratung stehenden
Fragen sich mehrte und ihre hohe Bedeutung von nieimand
bestritten wird, mutz allerdings sehr viel rednerische
Selb st Überwindung  vorausgesetzt werden, um die
vorweihnachtliche Tagung in den ihr bezeichneten Grenzen
zu halten. _ _ _ _______ ___

Die Neutralen.
Ein neues schwedisches Ausfuhrverbot.

W. T.-B. Stockholm, 25. Nov. (Nichtamtlich. Dvcchtbe-
picht.) Die Regierung hat sin Ausfuhrverbot von Brannt¬
wein und geistigen Getränken  mit Ausnahme von
Whisky, Fuselöl, Rum und Arrak sowie von Watte, Garn,
Zwirnen und Baumwolle ab 25. November erlassen.
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Der ttrieg gegen Rutzland.
Lin russischer Armeebefehl.

W. T.-B. Berlin , 25. Nov. (Nichtamüich.) Die Wahr¬
heit aller unserer Berichte über die G r e u e l t a t e n der
russischen Armee im eigenen Lande wird voll und ganz be¬
stätigt durch den nachstehenden Erlatz des Oberkommandos
der russischen Südwestfront an den Kommandierenden der
2. Armee. Der Befehl wurde bei einem Offizier gefunden,

* der durch Truppen der Südarmee gefangen genommen war:

PNesbaderrer Tagblatt»
Truppenkorper losgetrennt yaben, selbständig Kommandierte
oder aus verschiedenen Gründen Beurlaubte . Se . Majestät
ordnet an, keine Mittel zu unterlassen , um die strengste
Disziplin  einzuführen , die strengsten Strafen bei Ver¬
sprengten,, Marodeuren , Räubern und Brandstiftern anzu-
wenden."

Lin erfundener „Lrfolg " russischer
Torpedoboote.

W. T.-B. Berlin , 25. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist die in der aus-

erner Ecke zusammengedrückt. Die kleinen Kläfferchen auf
Sesseln im Hintergrund . Der Sohn verteilt Teller , Messer.
Löffeln, Gabeln , schenkt Wein ein. roten aus Jaffa oder
weißen aus Weitznichtwo. Die Makrelen faßt man am
Schwanz und verschlingt sie noch heih, möglichst mit den
Gräten . Papier klebt noch dran ? Sarai - jok ! Man trinkt:
„ä votre santö, Madame !“ — „A la votre “. — „Mais c’est
magnifique .“

sind so fort. Kompsimente ringsum . Die Mutter
rutscht aus einem Knicks in den andern . Zehn Olsardmen
stehen zur Verfügung . Für jeden eine, eine bleibt über. Die
spietzt der Grieche auf und schiebt sie meinem Freund in den
Mund . Jetzt roter Kaviar . Der wird aus Brot gegessen, ist
übrigens sehr gesalzen und zu stark gesäuert . Jedem wira
ein Ei serviert : das zerschlägt man auf dem Teller und itzt
es mit dem Löffel. Immer vom gleichem Teller , jetzt Sar¬
dellen mit Petersilie gehackt. Dann Muschelfleisch in
Schmalzkuchen eingebacken; Oliven. Radieschen, Schafskäse,
Doghurt, Wurstbutterbrote . Doch von allem minimale
Rationen , oft nicht reichend für alle. Die Köterchem kläffen
und verlangen ihren Tribut Sie esien von der Gabel , so
zahm sind sie! So gute kleine Hunde ! Und gleich daraus Hab'
ich dann dieselbe Gabel zwischen den Zähnen , « ne g .nze
Wagenladung Salat!

„A votre sante “, „ä la votre " — das ist die ganze Tisch-
unterhaltung . Wohl hundertmal und mehr schwirrt es hin¬
über und herüber. Höchsten« wird der Junge gelobt, der so
brav seinen Kaviar vom Messer leckt und sich so sauber die
Hände am Höschen abwischt. — Nun noch für jeden eine
Orange , dann ist Schlutz. Alles wird abgeräumt . Satt bm
ich eigentlich nicht. Was Hab ich gehabt ? Eine Olsardiue,
eine Makrele, eine Schnitte mit Kaviar - > hm, eigentlich
etwas knapp für all die .Komplimente.

Noch bin ich nicht zu Ende mit dieser Gewissens« -

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Städtischer« olonialwaarenverkauf.
Am 1. Dezember beginnt der Verkauf von Kolonial-

waren durch die Stadt in den Läden Häfnergasse 17 und
Bismarckring 11 Kaufberechtigt sind: 1. alle Personen , die
van der städtischenK r i e g s u n t e r stütz un g oder durch
die städtische Kriegsfürsorge Unterstützung erhalten oder er¬
halten haben. Als Ausweis dient die bereits in ihren
Händen befindliche Unterftühungs -AuSweiskarte ; 2. alle Per¬
sonen, die auf A nt r ag als bezugsberechtigt anerkannt sind.
Wir verweisen aus die Bekanntmachung des Magistrats in
der vorliegenden Nummer . Die Lage der Verkaufsstellen im
Herzen des westlichen Stadtteils , und der Altstadt ist eine
recht glückliche.

Gegen die Preistreiberei der RartoffelhSndlsr.
In verschiedenen Landesteilem werden Klagen darüber

laut , dah zahlreich« Kartaffelhändler das Land bereisen und
die Kartoffelpreise durch gegenseitiges überbieten
trotz der bestehenden Höchstpreis« auf eine ganz ungerecht¬
fertigte , ungesunde Höhe zu treiben versuchen, z. B. in der
Rheinprovinz . Im Regierungsbezirk Koblenz sind die Land¬
räte infolgedessen dahin übereingekommen , ans Grund des
ß lL Ziffer 1 der Bundesratsverordnung vom 25. September
1915, betr . die Errichtung von Preisprüfungsstellen und die
Dersorgungsregelung , nur solche Kartoffelhändler zum Han¬
del zuzulasseu, die einen vom Landrat ausgestellten Er¬
laubnisschein  besitzen utid sich zur Führung einer
listenförmigen Nachweisung ihrer Handelsgeschäfte, auch der
Unterlassung jeder Preistreiberei verpflichten. In dem nur
für die eigene Person gültigen , nicht auch für angestellte und
sonstige andere Personen ausgestellten Erlaubnisschein wird
besonders zum Ausdruck gebracht, datz die Zahlung eines
höheren Ankaufspreises als 3,05 M. pro Zentner ab Verlade-
stelle und die Berechnung eines höheren Händlergewinns als
15 Pf . pro Zentner alsPreiötroiberei  gilt.

Diese zunächst im Regierungsbezirk Koblenz eingeflihr-
ten Maßnahmen , die auch von den Regierungspräsidenten
der übrigen rheinischen Bezirke besckloflem worden sind, sind
in der Tat geeignet, der Preistreiberei der Kortoffelhändlsr
wirksam entgegenzutreten , versprechen aber nur dann vollen
Erfolg, wenn sie nicht auf die Rheinprovinz beschränkt blei¬
ben, sondern auch in den Nachbarprovinzon allgemein durch,
geführt werden.

Jahresbericht der Nknberbervahranstalt.
Der Vorstand der Kinderbewahrcmstaft veröffentlicht im

Anzeigenteil der vorliegenden Nummer seinen Jahresbericht.
Von dem 547 Kindern , die die Anstalt im Berichtsjahr 1014/15
besuchten, waren 297 TogeSkinder und 260 Hauskinder . Den
letzteren ersetzt die Answlt daS Elternhaus vollständig, so weit
überhaupt das Elternhaus durch Amstaltspflsge ersetzt werden
kann. Die Anstalt nimmt Kinder ohne Unterschied der
Religion an ; naturgemäß sind die evangelischen Kinder in
der Mehrzahl . Die Zahl der Pslegetage der Hauskinder be¬
lief sich auf 44 889, und zwar 35 448 auf Kosten der städtischen
Armenverwaltung , 5272 auf Kosten des Zentralwaisemfonds,
417 aus Kosten der Fürsorgerziehung Minderjähriger , 1669
auf Kosten deS Kreiskomitees vom Roten Kreuz und 1683 auf
Kosten von Privaten . Die mit dem Krieg verbundene Steige¬
rung der Lebensmittelpreise bereitete der Anstalt große
Sorgen ; wenn eS ihr trotzdem gelungen ist. die Ausgaben
einigermaßen mit dem Eimiahmen in Einklang zu bringen,
so war daS nur durch die Zurückstellung größerer Unterhal-
tungSarbeiten am Haufe und seiner Einrichtung biß auf eine
günstigere Zeit möglich. Den wohlhabenden Kreisen der
Bürgerschaft sei die Kinderbewahranstalt , die älteste Wohl»
tätigkeitSanstalt Wiesbadens , deren segensreiche Arbeit di«
weitgehendste Förderung verdient , recht warm ans Herz
gelegt. _ ,

— Eins Warnung für de« Postverkehr mit Gefangene «.
DaS HilfSbureau für Kriegsgefangene in Bern (dnreau de
secours aux prisonniers de gtierre ) versendet soeben sei«
5. Rundschreiben. Darin findet sich folgende Warnung , bist
allgemein« Beachtung verdient : „Biele Familien hoben die
Gewohnheit, auf mehr oder weniger schlaue Weise für ihre
Korrespond« izen geheime Zeichen und abgemacht«
Ausdrücke  zu gebrauchen. Dies ist jedoch verlorene Mühe.
Höchstselten nur werden diese Schliche von der Zensur über-

Telegramm an den Kommandierenden der 2. Armee.
Ich gebe hiermit zwecks strengster Durchführung daS

nachfolgende Telegramm des GeneralstabschefS Seiner
Kaiser!. Hoheit bekannt : „Se . Majestät der Kaiser  läßt
Ihnen mitteil«n, datz an die Ohren Dr . Hoheit zahlreiche
Klagen verschiedener Klassen der Bevölkerung der Kriegs¬
schauplätze über das Verhalten der Truppen gedrungen sind,
besonders aber, datz gewisse Militärpersonen  die Be¬
völkerung mißhandeln,  nicht selten rauben und oft ihr
Gut durch Feuer vernichten, obzwar die kriegerische Lage
keinesfalls dazu Slnlah gibt. Der frühere oberste Feldherr
hat mehrmals Befehle und Instruktionen bekanntgegeben,
die eine innere Reorganisierung des Heeres , das Beseitigen
von Rr ub und Bramdstifterei im Auge hatten . Trotzdeni ist
der Kaiser mit Kummer erfüllt , datz bisher alle diese Erlasse
ihren Zweck nicht erreicht haben, datz sich immer noch Indi¬
viduen finden, die sich mit Taten brandmarken , weüche ein
Fleck für die ganze russische Armee sind. Zu solchen Taten
neigen vor allem Mannschaften der im Rücken der Armee
stehenden Formattonen oder solche, die sich von ihrem

ländischen Presse verbveitete Nachricht, datz ein deuitscher
Kreuzer von 3000 Tonnen Größe und 200 Mann Besatzung
durch russische Torpedoboote zum Sinken gebracht worden jei,
völlig erfunden.

Zur kommenden Neichslaos âgung.
Cine Antwort des Reichskanzlers aus die
l etzten Reden von Asquith und Vriand.

Ij.  Berlin , 25 . Nov . ( Eig . Meldung . Jens . Bln . ) über
die kommende Reichstagstagung sind etwas verfrühte und
nicht ganz richtige Mitteilungen verbveitet worden. Wie wir
Höven, steht durchaus nicht fest, datz die Eröffnungs¬
sitzung  am 80. November nur «tue kurze  geschäftsmäßige
Einleitung sein wird, der erst nach Wochenftist nach den Be¬
ratungen des HaushaltSauSschuffeS die bedeutenden Debatten
und Regierungserklärungen folgen würden . ES ist vieln-ehr
nicht unwahrscheinlich, datz auch diesmal die EröffnuugS-
sitzung der Kriegstagung die große Sitzung  sein wird.
Der Reichskanzler  wird die letzten Reden von A s q u i th

forschung — da wird eine darnpfende Suppe aufgetragen I
Und den Reden entnehme ich, daß nun erst das Essen beginnt!
Gleich wird auch di« Unterhaltung lebhafter . Türkische,
griechische, deutsche, französische, armenische, italienische Worte
werden laut . Selbst Latein mutz auShelfen, das verstehen sie
alle, auch' die Mädchen. — Huhn mit Reis ist der nächste
Gang , etwas zäh, aber dafür sind ja die Köter da. Dann
ein Filet mit Bohnen, „Fassule ", wie der Türke sagt. Wein.
Zwischendurch spielt der Grieche wieder mit einem Fiiiger
Klavier, und die Gesellschaft singt: „Puppchen, du bist mein
Augenstern - ", Und dann kauen sie wieder : Warmen
Fisch mit fast rohen Kartoffeln!

Endlich die Nachspeisen: Kuchen, Bonbons , Konfekt, Man¬
deln, Feigen, Rosinen, Nüsse. Eins — zwei — drei hat unser
armenischer Freund einer feisten Feige den Bauch aufgerissen
und sie mit Walnutzkernen gefüllt . Zugepappt und jedem
von unS so' ein Ding zwischen di« Backen geschoben. Dazu
eine Empfehlung : „Mangez, c’est excellent .“ — In der Tat,
es ist gut. Aber ob's auch gut bekommt nach alledem? —
Sarar jok. — DaS ist auch ein Trost, vielleicht der orienta-
lischste, den es gibt. „Malesch“, sagt der Araber , damit meint
er das gleiche.

Zwölf Uhr! Wft sitzen noch bei Tisch! Draußen klopft
schon der Wächter der Nacht mit dem Knüttel aufs Pflaster,
und die Stadt liegt im Dunkel. Aber jetzt wird abgeräumt,
und das Damespiel, das Lotto und die Karten werden her-
oorgekramt. Dar gebärt einmal dazu rm Orient . Und wes¬
halb nicht? Sarar jok. —_ _

Nus Kunst und Leben.
Theater und LUeratur . Die Uraufführung des neuen

dreiaktigen Schauspiels „D r . W a h l" von Henri Nathan-
sen iw Brewer  E -ckauspielhaus am Oftertar war ein
großer unbestrittener Erfrüg.



Sette 4._ Morgen-Ausgabe . Erstes Matt.
sehen, und es ist gefährlich, sie auzuwett'deu. Dasselbe gilt
für Briese, welche mit Geheimtinte  geschrieben und
deren Zahl, trotz aller Mahnungen, nicht abnimnrt. Häufig
werden Worte unterstrichen  oder durch ein fast un¬
sichtbares Zeichen hervorgehoben. Am schwersten sind Bücher
M kontrollieren; aus diesem Grunde verfährt die Zensur
auch besonders streng mit ihnen. Ost findet man alle 6 oder
6 Seiten kleine Punkte oder Zeichen, mit deren Hilfe män
Wörter zusammienstellen kann. Diese Bücher werden er¬
barmungslos zurückgehalten, und die Mühe der
Angehörigen, welche die Zensur überlisten wollen, ist ver¬
loren."

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. In der gestri-
gen Vormittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen
Klaffenlotterie fielen 15000 M. auf die Nr. 06 054;
600 0 M. auf die Nrn. 116 516, 204 069; 8000  M . auf die
Nrn. 1194, 1430, 32 585, 32 861, 32 976, 86 485, 40 289, 42 661,

'45 606, 61 480, 66 613, 100 730, IW 016, 106 492, 117 867,
123 343, 128 627, 143 489, 144 294, 149 310, 166 437, 168 454,
176 676, 178 936, 179 940, 185 454, 191 013, 192 8W, 203 767,
208 048, 210 642, 311733, 222 815, 227 628, 229 624, 231 224.
— In der gestrigen Nach m i tta g s z i eh u ng fielen
100000  M. auf die Nr. 219126; 16 000 M. auf die Nr.
104 839; 500 0 M. aus die Nrn. 31 029, 65 747; 8 000 M.
auf die Nrn. 7760, 19 944, 26 582, 40 481, 43 725, 54 962,
71 592, 90 638, 84 369, 94 894, 97 161, IW 823, 114 898, 119 156,
119 693, 124 141, 126 376, 184 617, 141 695, 157 509, 181 472,
187 516, 188 324, 192 220, 198 943, 208 144, 210 189, 210 406,
210 619, 218 497, 220 197, 221 320, 229 895. (Ohne Gewähr.)

— Die Preußische Verlustliste Nr. 387 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 236 und der Württembergischen Ver¬
lustliste Nr. 308 in der Tagblattschalterhalle(Auskunftsschal¬
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein¬
sichtnahme auf. Sie enthält u. a. Verluste des Füsilier-Re¬
giments Nr. 80, der Infanterie -Regimenter Nr. 88 und 117,
der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 87, 88, 223 und 264,
der Landwehr-Jnfgnterie -Regimenter Nr. 80 und 87, der
Feldartillerie-Regimenter Nr. 27 und 63, des Reserve-Feld-
artillerie-Regiments Nr. 21, der 1. Landwehr-Piomerkom-
pagnie des 18. Armeekorps und der Fernsprechabteilungdes
18. Armeekorps.

— Personal-Nachrichten. Der langjährige Vorsteher der Fahr-
karten- und Gepäck-Abfertigung im Wiesbadener Bahnhof, Herr
Obergütervorsteher G. B e r ck, tritt am 1. Dezember 1915 in den
wohlverdienten Ruhestand. Der Großherzog von Hessen hat ihm
aus Anlaß seines Ausscheidens den Titel „Rechnungsrat " verliehen.

Israelitischer «ottesdienst. Israelitische KuItuSge-
m e i n d e. Synagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
synagoge: Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens S Uhr, Mili¬
tärgottesdienst und Predigt nachmittags 4 Uhr , Ausgang abends
5.15 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage: morgens
7% Uhr, nachmittags 4% Uhr. Mittwoch, den 1. Dezember, abends
4ZH Uhr. Beginn des Chanukafestes. Die Gemeindebttiliothek ist ge¬
öffnet: Menstagabends von 8 bis 10 Uhr.

Handelsteil.
Deutsch-englische Vergleichsziffern,
Wir Deutschen wissen wohl, daß wir außerordentlich

große Fortschritte in Handel und Industrie gemacht haben,
aber wie groß sie sind, das kommt uns doch nur zum Be¬
wußtsein, wenn wir die Zahlen zu Rate ziehen, wenn wir
verschiedene Zeiträume miteinander vergleichen und wenn
wir fragen, wie es in diesen gemessenen Zwischenräumen
bei uns und in England,  als unserem hauptsächlichsten
Rivalen, vormals aussah und jetzt aussieht. Die Frage,
ob Großbritannien den Krieg gegen uns aus gemeinem
wirtschaftlichem Neid  herbeiführte , wollen wir
darum nicht erörtern, weil wir ohne weiteres zugeben
möchten, daß dies Motiv allein wohl nicht ausschlaggebend
gewesen sein wird. Aber mitbestimmend  war es
jedenfalls, und das Warum läßt sich gut begreifen, wenn
man beobachtet, welche drückenden Sorgen die Engländer
befallen haben müssen, als sie wahrnahmen, wie sehr und
in wie schnellem Tempo sie ins Hintertreffen gegen uns
geraten. Einige Zahlen mögen das zeigen. Unsere
Kohlengewinnung  betrug im Jahre 1892 rund 92V»
Millionen Tonnen, die englische belief sich im selben Jahre
auf etwas über 184 Millionen Tonnen, also beinahe genau
auf das Doppelte. Im Jahre 1912 produzierten wir 256 Mill.
Tonnen, England 265. Wir vermehrten also unsere Förde¬
rung um mehr als 176 Proz., England nur um 43. Unsere
Eisenerzgewinnung  stieg von 1892 bis 1912 von
11% auf 32% Millionen Tonnen, die englische von ll 1/»
auf 14 Millionen Tonnen. Unsere Roheisengewinnung be¬
trug im Jahre 1892 knapp 5 Millionen Tonnen, im Jahre
1912 über 17% Millionen Tonnen; die englische Roheisen¬
gewinnung belief sich im Jahre 1892 auf beinahe 7 Mill.
Tonnen, im Jahre 1912 nur erst auf 9 Millionen Tonnen.
In Prozenten ausgedrückt steigerte Deutschland  also
seine Eisenerzgewinnungum 18 3 , seineRoheisengewinnung
um 277 Proz.  in 20 Jahren, während die englische
dort mit 21 . 8,  hier 32 . 4 Proz.  betrug . Bei den Ziffern
für Kupferblei - und Zinkgewinnung  ist das
Verhältnis noch übler  für England, aber wir wollen uns
bei diesen Rohstoffen nicht weiter aufhalten und dafür
lieber einige andere Betätigungsgebiete betrachten, auf
denen die Zunahme unserer Produktion besonders auffällig
ist. Unsere Einfuhr an Rohmaterialien,  die wir
für unsere Textilindustrie  nötig haben, stieg von
1901 bis 1913 bei Baumwolle um beinahe 49, bei Hanf um
beinahe 67, bei Wolle um beinahe 35, bei Flachs über
50 Proz. Unsere Ausfuhr in Farben , chemischen
und pharmazeutischen Erzeugnissen  wuchs
im selben Zeiträume von 12 Jahren um über 245 bezw. um
über 311 Proz. Im Jahre 1912 betrug die englische Ge¬
samteinfuhr gegen 19 Milliarden Mark, die englische Ge¬
samtausfuhr gegen 10 Milliarden Mark. Die deutschen
Ziffern für 1913 sind bei der Einfuhr 10%, bei der Ausfuhr
über 10 Milliarden Mark. Also haben wir Großbritannien,
wenn wir die Schlußziffer aller Wirtschaftsbetätigung be¬
trachten, ansehnlich überholt.

Was uns an diesen Zahlen nun besonders gefällt, das
ist, daß sie einem konservativen Blatt, der „Kreuzztg.", als
willkommenen Anlaß dienen, unserer Industrie hohes Lob
zu spenden, was in Friedenszeiten von dieser Seite nicht
geschah. Es ist deshalb um so erfreulicher, in der „Kreuz-
zeitnng“ das Folgende lesen zu können: „Darf man aber nun
im Hinblick auf die Ursachen der englischen Todfeind¬
schaft der Ansicht Raum geben, daß Deutschlands In¬
dustrie und Handel einseitig die letzte Verantwortung für
diesen furchtbaren Weltkrieg zu tragen haben? Das wäre
[ein nicht hart genug zu verurteilender Gedankengang.Deutschlands Industrie hat nichts anderes als ihre Pflicht

_WresdkKrnes TsMstt»
Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge:

Friedrichstraße 33. Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, Vortrag l0 % Uhr, nachmittags 5.20 Uhr. Wochentage
und Chanuka: morgens 7% Uhr, abends 4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nerostraße 16.
Sabbat -Eingang 4.05, morgen? 8.30, Mussaph 10, Mincha 4.30,
Ausgang 5.15.
vorberrrtzte über Kauft , Vorträge uitb verwandtes.

* Königliche Schauspiele. In der am Samstag stattsindenden
Aufführung von Raucheneggers „Jägerblut " spielt Hofschauspieler
Konrad Dreher die Rolle des „Zangerl ", in der der Künstler bereits
im Jahre 1908 hier vor unserem Kaiser auftrat . Die Aufführung,
welche mit eigener Gesellschaft des Direktors Dreher im Abonne¬
ment C stattsindet , beginnt um 7 Uhr. — Die König!. Kammer¬
sängerin Lola Artöt de Padilla von der König!. Oper zu Berlin be¬
endet heute ihr kurzes Gastspiel als „Margarete " in Gounods gleich¬
namiger Oper (Abonnement A ). — Die nächste Aufführung der
Oper „Mona Lisa" von Max Schillings findet am Sonntag im
Abonnement D statt.

* Kurhaus . Die Vorbereitungen zu dem großen Wohl¬
tätigkeitskonzert  der „Wiesbadener Sängervereinigung"
am Sonntag , abends 8 Uhr, im Kurhaus sind nahezu beendet. Die
Sänger haben unter Prof . Mannstaedt und Organist Schauß —
welch letzterer, da Herr Mannstaedt durch die Aufführung der neuen
Oper „Mona Siffr verhindert ist — auch das Konzert letten wird,
fleißig geübt und die Veranstaltung verspricht, was die Männer-
chöre anbelangt , einen befriedigenden Verlaus . Daß auch die
solistische Mitwirkung des Frl . B o m m e r und Walter Fischer
hervorragende künstlerische Genüsse erwarten lassen, bedarf keiner
weiteren Versicherung. Der Kartenverkauf hat bereits an der Tages,
kaffe des Kurhauses begonnen. — Die letzte Probe des Chors findet
Samstag nach dem Abendkonzert im Kurhaus (% I10 Uhr ) statt.

Krrs dem Landkreis Wiesbaden-
ei . Hochheim, 24. Nov. Der Schreiner Adam Treber,  Turn¬

wart der hiesigen Turngemeinde , zurzeit Unteroffizier in einem In¬
fanterie -Regiment auf dem östlichen Kriegsschauplatz, der bereits
vor einem Jahre das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhiett , ist
nun auch mit dem Eisernen Kreuze erster Klasse ausgezeichnet wor¬
den. — Wie im vorigen Jahre , wird auch diesmal die hiesige
„F r a u e n b i l f e" sämtlichen im Felde stehenden Kriegern der
evangelischen Gemeinde eine Weihnachtsfreude bereiten , indem sie
ihnen Weihnachtspakete, enthaltend Strümpfe , wollene Unterkleider,
Gebäck und sonsttge Nahrungsmittel , zuschickt.

Gerichtssaal.
* Drei Monate Gefängnis für Verbreitung falscher Ge¬

rüchte. Wegen Bergchens gegen § 9d des Belagerungszu-
gesetzesh«t dos Landgericht Flensburg  am 16. Jubi den
Hustrer Jngemwnn Schmidt zu 8 Monaten Gefäng-
n i s verurteilt. Der stellvertretende kommandierende Gene-
ual des 9. Armeekorps hakte, um die Bevölkerung vor un¬
nötiger Beunruhigung zu schützen, in einer Verfügung vom
9. Oktober 1914 die Verbreitung von unverbürgten Gerüch¬
ten, die geeignet seien, die Gemüter der Bewohner unnötiger¬
weise zu beunruhigen, verbotzen und Zuwiderhandlungenun¬
ter Hinweis auf die Bestimmungendes preußischen Belage-
rungsgesehes miit Gefängnis bedroht. Trotzdem hatte der
Angeklagte am 13. April in einer Gastwirtschaft den an-
wesenden Gasten gegenüber 'behauptet, Italien habe

der Gesamtnation gegenüber erfüllt, als sie das Wort des
großen Denkers und Dichters im täglichen Berufsleben
wahr machte, daß Arbeit des Bürgers Zierde sei. Will man
es tadeln, daß nun auch ein Arbeitssegen der Mühe Preis
wurde! Ist es nicht ein allseitiger Segen gewesen, wenn
unser Einkommen im Verhältnis zur Bevölkerungszunahme
wie fünf zu eins seit dem Jahre 1892 bis 1912 angewachsen
ist? Fühlen wir unser Wirtschaftsleben nicht ganz anders
gegen frühere Zeiten gesichert, wenn im Jahre 1892 in
Preußen erst 3552 Millionen Mark in den Sparkassen nieder¬
gelegt waren, im Jahre 1911 jedoch 11 837 Millionen Mark?
Betreffen diese letztgenannten Zahlen den kleinen Kapita¬
listen, so ergibt sich aus dem Gesamtumsatz der
Reichsbank,  welcher von 110 Milliarden Mark im
Jahre 1891 auf 414„Milliarden Mark im Jahre 1912 anstieg,
daß auch die großen Geldunternehmungen einen hocher¬
freulichen Aufschwung genommen haben. Alles dieses
wäre undenkbar gewesen in einem alleinigen Agrarstaat,
ohne Zutun einer rührigen, leistungsfreudigen Industrie.
Die finanzielle Vorbereitung zum Kriege hat zum größten
Teil unsere Industrie  aufbringen müssen. Ihre Spann¬
kraft und Anpassungsfähigkeit schuf ferner die Möglich¬
keit, mit Inlandserzeugnissen den technischen Anforde¬
rungen des Krieges gewachsen zu sein.“

Die „Kreuzztg.“ will später beweisen, daß neben den
Leistungen der Industrie auch die der Landwirt¬
schaft  sich wahrlich sehen lassen dürfen. Diesen Beweis
braucht sie eigentlich nicht erst zu führen, jeder verständige
Beurteiler ist von Herzen bereit, ihn schon als gegeben
reichlich gelten zu lassen. Aber darum wird man selbst¬
verständlich doch mit Interesse hören, was im einzelnen
gesagt werden kann und soll.

Ein Bund der Elektrizitätsversorgungsunter¬
nehmungen Deutschlands.

$ Berlin, 15. Nov. Die Bestrebungen in der Elektrizi¬
tätsversorgungsindustrie, gegenüber den in letzter Zeit ver¬
schärft hervorgetretenen Monopolisierungstendenz, wie in
Sachsen, Bayern usw, einen Zusammenschluß herbeizu¬
führen, haben ein definitives Ergebnis gezeitigt. Es wird
nunmehr eine große Interessenvertretung unter dem
Namen eines „Bund der Elektrizitätsversorgungsunterneh¬
mungen Deutschlands“ gebildet. Der Beitritt einer großen
Anzahl von Werken und Werksgruppen ist bereits erfolgt
und für eine weitere erhebliche Zahl gesichert. Zum Vor¬
sitzenden des Verwaltungsrats wurde Generaldirektor
Heck-  Dessau (Deutsche Continentalgasgesellschaft), zum
stellvertretenden Vorsitzenden Direktor Oliven (Gesell¬
schaft für elektrische Unternehmungen in Berlin) und zum
Direktor des Bundes Landrat a. D. v. Raumer  gewählt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Nov,. (Eig. Drahtbericht) Für Rüstungs¬

werte hielt die schwächere Stimmung im Zusammenhang
mit der kommenden Kriegsgewinnsteuer und Beschaffung
von Mitteln für die Beendigung der Liquidation an. Die
Geschäftsstille bleibt vorherrschend; sonst ist der Kurs¬
stand wenig verändert. In ausländischen Wechselkursen
hält die Steigerung an.

Znm Abbau der Börsenverpflichtungen.
W. T.-B. Berlin, 25. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die

Lieferung von Baltimore - Ohio - Eisenbahn¬
aktien  wird nach einem Beschluß des Börsenvorstandes
bis zur zweiten Ultimoliquidation  dieses Wert¬
papiere nach Wiederaufnahme des amtlichen Brösenver¬
kehrs hinausgeschoben.

Banken and Geldmarkt.
$ Zur geplanten Gründung vou Hypotheken - Schutz¬

banken. Berlin,  25. Nov. Zu der vom Gesamtvorstand
des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe
(E. V.) zur Bekämpfung der Hypothekennot beschlossenen
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Deutschland den Krieg erklärt.  Diese BehanP-
tung war frei erfunden, jedoch nach Ansicht des Gerichts ge¬
eignet, 'die Gemüter zu beunruhigen. In seiner Revision
bekämpfte der Angeklagte lediglich die tatsächlichen Fest¬
stellungen der Worinstanz, indem er behauptete, es liege kein
Verbreiten eines Gerüchts vor, und außerdem sei das, was er
gesagt habe, nicht geeignet gewesen, irgendwie beunruhigend
zu wirken. Das Reichsgericht verwarf  indessen die Revi¬
sion als unbegründet, da das Urteil zu Bedenkeu keinen An¬
laß bot.

Neues aus  aller Welt.
Ein gefährlicher Mörder . W . T .-B. Stuttgart,  25 . Nov.

(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der Eisendreher August Auchter in
Ostheim verübte au? den Landjäger Steiler einen Mordanschlag und
verletzte ihn schwer durch einen Gewehrschuß. Auchter ging nach der
Tat flüchtig und drang in die Wohnung der Bahnwärterseheleute
Spißmann , auf die er Verdacht hatte, daß sie gegen ihn Anzeige
wegen Sittlichkettsverbrechen erstattet hatten , ein, tötete beide und
legte dann selbst Hand an sich.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungen können weder zurückgesandt, noch aufbewahrt werden.)

* Geehrte Redaktion! Anschließend an Ihre Notiz, betreffend
die „Kriegskinderspende deutscher Frone  n", erlaube
ich mir , Ihr Augenmerk aus folgenden Fall zu richten, der wahr-
scheinlich auch nicht vereinzelt dastehen wird. Mir wurde am
7. Oktober 1914 ein Kind geboren. Dies war offenbar ein Fehler,
denn wäre das Kind einen Tag später zur Welt gekommen, so hätte
Ich Anspruch aus Unterstützung durch die Reichswochenhilse.
In vorliegendem Falle habe ich kein Anrecht daraus , obwohl mein
Mann seit 6. August 1914 im Heeresdienst steht und bereits in dem¬
selben Monat ins Feld zog. Nun setzte ich meine Hoffnung aus den
Aufruf der Kronprinzessin; aber auch damit scheint es nichts zu sein,
da nur die Frauen , die nach dem 20. September 1915 geboren haben,
bedacht werden. Ich erlaube mir nun , aus diesem Wege das Augen¬
merk der zuständigen Stellen daraus zu lenken, daß hrerin vielleicht
eine Abänderung geschehen könnte und man doch auch an die armen
Familien denken möge, deren Ernährer schon seit Beginn des Krieges
und noch jetzt dem Vaterlande dienen und deren Frauen das Unglück
hatten , in der Zett vom 2. August bis einschließlich 7. Oktober 1914
einem Kinde das Leben zu geben. Hochachtend! Eine von den vielen
Kriegerfrauen.

* Geehrte Redaktton ! Die Bundesratsverordnung über die
Höchstpreise für Schweinefleisch  ist am 12. November
in Kraft getreten. Heute, am 25., sind die Kleinverkauss-
preise  für Fleisch und Wurst noch nicht geregelt. Frankfurt a. M.
ist uns in dieser Beziehung über . Nach wie vor zahlen wir die von
der Metzgettnnung bekannt gegebenen hohen Preise für Fleisch und
Wurst, welche zu den vom Bundesrctt festgesetzten Höchstpreisen in
keinem Verhältnis stehen. Hier kostet z. B . Knochenschinken im
ganzen 3 M ., in Frankfurt a. M . 1.75 M . per Pfund . Hochachtend
K. Schmidt.
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Bedenkt der Kriegerwitwen und«WallenI
Dankt den gefallenen Beiden!

- Betätigt Buren Optertinn am„Bitemen Siegfried“ !
. . . . .

Errichtung von Hypotheken-Schutzbanken versichert die
„Bauwelt“ gegenüber den bisher gegen das Projekt laut ge¬
wordenen finanztechnischen Bedenken, daß die Ausarbei.
tung des Planes von hervorragenden, in Hypotheken- und
Grundstückssachen sehr erfahrenen Fachleuten stamme
Der Plan findet seitens aller bisher Hypotheken gebenden
Anstalten volle Unterstützung. Es sei in Aussicht ge¬
nommen, bereits Anfang Januar 1916  den Geschäfts¬
betrieb des Verbandes und gleichzeitig einiger Bezirks¬
hypothekenschutzbanken  zu eröffnen.

* Deutsche Bankniederlassungenin Polen. Die Nord
deutsche Kreditanstalt in Königsberg  i . Pr
eröffnet Niederlassungen in Plozk und Wloclawec.

Die neue amerikanische Überseebank. New York,
24. Nov. Alle Zeitungen behandeln in ausführlichen Ar¬
tikeln die Gründung der neuen amerikanischen internatio-
nalen Gesellschaft. Sie nehmen an, daß diese einen guten
Anteil des Welthandels  an sich ziehen werde; dia
neue Gesellschaft hat (wie bereits gemeldet) ein Kapital
von 49 Millionen Dollar Stamm- und 1 Million „Managers“.
Aktien. Unter den Gründern und Direktoren ist ein Teil¬
haber der Chicagoer Fleischpakerfirma Arraour. von der
Midvale Steel Co., der frühere Präsident des Stahltrusts,
Corez, welcher neuerdings im Zusammenhang mit dem
Projekt eines zweiten Stahltrusts genannt wird, Präsident
Hill von der Great Northern Bahn, von der Anaconda
Copper Co., Präsident Ryan, von der Union Pacific Bahn
deren Präsident Lovett, von der International Nickel Co.
deren Präsident Monell, ferner Otto H. Kahn vom Bank¬
haus Kuhn, Loeb u. Co. und Frank Vanderlip von der
National City Bank. Die Regierung unterstützt das
Projekt. (Frkf. Ztg.)

Industrie und Handel.
* Gebrüder Stollwerck, A.-G., Köln. Die Verwaltung

dieses Schokoladeunternehmensteilt mit, daß die Fabriken
in dem am 31. Dezember zu Ende gehenden Geschäftsjahre
bis jetzt gut beschäftigt waren und dasselbe Gewinn-
ergebnis  für 1915 wie im Vorjahre zu erwarten sei, und
zwar nicht nur in den deutschen, sondern auch in den öster¬
reichisch-ungarischen Unternehmungen. (Für 1914 wurden
10 Proz. Dividende verteilt.)

* Rheinisch-Westfälisches Zementsyndikat. Essen,
24. Nov. In der heutigen Generalversammlung wurde zum
Geschäftsführer des Verbandes Herr Dr. Joseph Kam¬
pe  r s aus Wien gewählt. Es fanden Erörterungen über
die Festsetzung der Preise für das Jahr 1916 statt
und es wurde beschlossen, die definitive Beschlußfassung
über die Preise bis zur nächsten Generalversammlung zn
vertagen, die Mitte Dezember d. J. stattfinden wird. Im
übrigen befaßte sich die Versammlung mit Fragen, welche
interne Verbandsangelegenheiten betrafen. — Der
Zementversand im Monat Oktober  dieses Jahres
betrug 4619 Doppelwaggon gleich 1.26 Proz. der Beteili¬
gung (gegen 5814 Doppelwaggon gleich 1.71 Proz. der Be¬
teiligung im Oktober 1914). In den ersten 10 Monaten des
Jahres 1915 zusammen betrug der Versand 37 441 Doppel¬
waggon gleich 10.20 Proz. der Beteiligung (gegen 79 309
Doppelwaggongleich 23.99 Proz. der Beteiligung in der
gleichen Zeit des Vorjahres).

Die Morgen -Ausgabe utnfatzt !0 Seiten
uns die Verlozsbeilage „Der Roman ."

Vau- lschrisiteiier: U. Pegerdork.

Berantwortlich für den politischen Teil: A. Heger bor st, für den UnterhÄ-
tungsteil B. ». Nauensorf: für  Nachrichten au- Wiesbaden und den Nach-
ba Hirten : I . B. H Diefenbach : für H Diesenbach:
für „Sport und Luftfahrt" I . B.: C. Losacker tnr „Vermochte«" und da,
„Brmfilliteir": L. LdLacker:  für d«n Handelstril W. gf ; für die Hubaga

und Reklame» : H Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. ScheUenbergschen Hos-Bachdruckerei in ""trTimrs.

Sprechstunde der Lchrijiteuung, U ins 1 Uhr.
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Weibliche Person « .
KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchen
Scwlhhaus Romeo. ichelsberg 28.

Gewerbliches Personal.

. Frauen u. Mädchen finden stets
lohn. Verdienst Adolf stra ße 1, 1 l.
m Für Putz Lehrmädchen gesucht.

Eckhardt, Wellritzstraße 11.
. Tücht. Büglerin für sofort

gesucht Bertramstraße 17, Biel.
.Mädchen für Küche «. Haus

Ztt l Dezember gesucht. Zu melden
Bahn hof,trake 1, 1,  von g—4 Uhr.

. . Eins , fleißiges Mädchen
gesucht Mari tzstraße 58 Parter re.
... Daub. anständig . Alleinmädchen
für kl. Haush .. 3 Erw., für gleich od.
l-__Dez bc. gesucht Mozartstraße 2.
Ord. Mädchen für Küche n. Hausarb.
für kleinen Haushalt sofort gesucht
Adelheidstrabe 58. l.

o L>to. vorn,, gejuait. Lteioung . z,
6 u. 7 Adelbeidstraße 50. Parterre.

Ordentl . anständiges Mädchen
zum 1. Dez. oder etwas später fürklein, aus 2 Pers . bestehenden Haus¬
halt (am liebsten direkt von außerh .)
gesucht. Selbiges muß bürgerlich
kochenu. etwas nähen können. Vor¬
zustellen nachm, znnsch. 5 u. 6 Uhr
Dreiweidenst ra ße 1.l ^ rechts._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kocht, gesucht
Water loostraße 6, 1. am Zietenring.

Saub . anständiges Mädchen,
welches kochen kann von morgens
%8 bis abends 8% Uhr per sofort ge-
sucht Bertramsttaße 20. 1 links.

Aushilfe gesucht
Adelheidst raße 103, P arterre ._

Stzülmädchen (Frau)
tagsüber für dauernd gesucht.
Saalburg , Saalgaffe 30.

Hotel

Zuverlässiges Mädchen
nachmittags zu 3 Kindern gesucht
Bertramstraß e 25, 1 links._

Monatsfrau .
zur Arbeit von 1—QYz  nachm , gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 43, 2 links.

Junges sauberes Mädchen
zum Ladenputz. gesucht. A. Londers-
hausen, Taun usstraße 4.

Tüchtiges Monatsmüdchen
oder Frau von morgens 9—11 Uhr
nachmittags 2—3 Uhr ges. Günther,
Schwalbacher Straße 19. 2.

K Sleken-AlMbole1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Selbständiger Damenschneider

sofort gesucht  Mauritiu sstraße 5, Ir.
, . Austräger , m
sofort ges., mogl. mit eigenem Rad.
Buchh andlung , Rh ei nstraße 27.
Junger saub. Hausbursche auf gleich
gesucht Ko nditor ei, Taunusstraße 34.
Kraft , ig. Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Taunusstra ße 2, Laden.

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel . Michelsberg 23.

Saub . HauSbursche sofortgesucht Metzgerei Schütz, Nerostr. 10.
16jährige Burschen werben ges.

Schiersteiner Straße 9, 2. Hof.

K Siellen-Gesuche1
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

In Stenographie , Maschinenschreiben
u. Buchhaltung erfahrenes Frl . sucht
halbe od. ganze Tage Beschäftigung.
Eigeüe Schreibmaschine. Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfüung . Offerten
unter M. 89 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Empfehle perfekte Köchin, Stützen,

bessere Haus -, Allein- und Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2363.

2 junge Mädchen suchen nachm.
Beschäftigung, event. Aushilfe. Off.
u. G. 90 an den Tagbll-Verlag.

Unabhängige Frau
sucht tagsüber Beschäftigung, Mit
Kost. Schulberg 11, Voroerh. 3.

Sauberes Mädchen,
zu aller Arbeit willig, sucht baldigst
Monatsstelle . Hellmundstraße 36, 2.

Aelteres Mädchen vom Lande,
erfahren in Küche und Hausarbeit,
das langjährige Zeugnisse besitzt,
sucht Stelle bei ält . Herrn od. Dame.
Adresse im Taabl .-Verlag.  Uc
Mädchen sucht Wasch- u. Putz-Besch.
Luisenstraße^26LVord erhaus 4 S t. .
Nnabh. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Näh. Karlstraße 13, H. D ., L. Schnell.

Stellen-Kesuche
Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann _
sucht Beschäftig, auf einem Kontor
bis zu seiner Einberufung . Eintritt
sofort. Briefe unter K. 489 an den
Tagbl .-Verlag.__
_ Gewerbliches Personal.

Junger Mann vom.Lande
(Anstreicher) sucht Beschäftigung. Zn
erfragen im Taabl .-Verlag ._ Ü

Znverl . militärfreier Mann
sucht Beschäftigung für morgens.
Näh. Dotzbeimer Sir . 86, Mtb.

K 6teffen«gngtl!ole
Weibliche Person « .

KaufmännischesPersonal.

Eine junge Dame
w die Kasse und leichte schriftliche
.rbeiteri auf sofort gesucht; ebensoerne

MlWm MftaM.
r̂ ur schriftliche Off. mit Z-euignisab-
rchrrften u. Gehaltsansprüchen.

Elvers u. Pieper.

tücht. gewandte , mit schöner Handschr.
u. flott . Rechne«, für 1 großes Büro
zu möglichst sof. Eintritt gesucht.

Off. mit Angabe der Gehalts -Anspr.
«nt. H. 490 au den Tagbl .-Verl.

Ksntoriftin

u. Lebenslaus unter I . 489 an den
Tagbl.-Verlag einsenden.

Verkäuferin
branchekundig, zur Aushilfe sofort
gesucht. Johann Ferd. Führer,
Große Burgstraße 10.

Lehrfrimtein
aus gut. Familie gesucht.

Knnsth. Laurer, Luisenstr. 6.

Gewerbliches Personal.

Gesucht für sofort od. 1. Dez. eine

M .KiiiI>eGM!»Z.Kl.
zu % Jahr altem Kinde. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Briefe u. P . 487
an den Ta »bl.-Verlag.

Witwer sucht zur Führung seines
Haushalts

besseres Fräulein,
w. mit allen Hausarbeiten vertr . ist.
Off. u. Z. 487 an den Tagbll-Berlag.

Besseres Alleinmädchen,
pers. im Kochen, für kleinen,
kinderlosen Haushalt per bald
gesucht wegen Erkrankung.
Nur Off . von Mädchen, welche
längere Zeit in erstem Haus¬
halt gewesen, unter Z. 228 an
D. Frenz , Mainz . 1' 10

Beff. Alleinmädchen
sucht zum 1. Januar Frau Oberst
Hofrichter, Eltviller Straße 19. 1.
Meldungen nachmittags von 2 bis
4 Uhr oder abe nds ._Meies» MM
gesucht, das bewandert im Kochen u.
Hausarbeit , für kll Familie gesucht.
Zu melden zwischen 10 u. 12 vorm,
oder 3 u. 4 nachm., Abeggsttaße 6.

Stellenangebote
Männliche Personen.

_K aufmännisches Personal.

SidsWIec
für grüß.Versickerungsbüro in Mainz

gesucht.
Fachkenntnisse bevorzugt. Off. mit
Gehaltsansprüchen erbetenu. P. 226
an I». Frenz , Ann .-Exped .,
Mainz.  F10

Gewerbliches Personal.

FriseurgebMe
gesucht. L. Lange, Taunusftraste 22.

Installateure.
Schlosser und
Spengler,

noch nicht militärpstichtig,
sofort gesucht.

Meldungen Marktstraße 16,
Zimmer Nr. 5, zwischenl und
3 Uhr erbeten. F398

Betriebs -Abteilung der
Städt . Wasser» «. Gaswerte.

Tüchtiger Maschinist
zum Betrieb einer Sauggasmotoren-
Anlage für elektr. Beleuchtung ge¬
sucht. Angebote an Ingenieur Wrlh.
Büchner, Biebrich am Rhein, Am
Ausssäststurm  3 ._
Tüchtige Schuhmacher
per sofort bei hohem Lohn gesucht.
Dauerstellung.

Schuhsohlerei „Hans Sachs",
_ Michelsbe rg 13._

Gut empfohlener ehrlicher
Hausbursche

mit nur gut. Zeugn. zumi sofortigen
Eintritt gesucht. Meldung bei

I . H. Heimerdiuger , Hofjuwolier,
Wilhelmstraße 38.

Sielen-Sesilche
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Stenochpiitin
mit prima Zeugnissen sucht aus sofort
Stellung . Offerten unter U. 489 an
den Tagb l.-Verlag. _
_ Gewerbliches Personal . _ _

Fräulein
31 Jahre , im Kochen u. aller HauS-
arbett gründlich erfahren und sehr
kinderlieb, wünscht Stellung rn bess.
frauenlosen Haushalt , wo Such, den
Kindern die Mutter ersetzen kann.
Geht auch aufs Land . Es wird mehr
auf gute Behandl . wie auf Lohn ges.
Off . u. A. 895 an den Tagbl .-Verl .

Siellen-8esu-e
Männliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Junger Herr
mit Einjähr .- u, Maturitätszeugnis,
sucht Stell , in Wiesbaden rm kauf¬
männischen Beruf (Buchhalter ) mrt
kleiner Anfangsbezahlung , und will
sich darin weiterb ilden. Angebote
unter K. 490 an den Tagbl .-Verlaig.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeigers « Pfg .. auswärtige Anzeigen3» Pfg . di- Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und wemger bei Ausgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Adlcrsttaße 35 1-Zimmer -Wohnung
sosorl billig  zu vermieten._ 2431

Adlerstr. 43 1 Z.. K ., K.. sof. N. P.
Adlerstr. 71 abgescül. 1 Zim. u. K.,

groß, sofort oder später zu verm.
Dotzh Str . 122, H., l- Z.-W. N. H. P.
Eckernfördestr. 12 1 Zim. u. K. auf

1. 12. zu vm. Näh, bei Lang. 2748
Ettvillcr Str . 9, Stb ., 1 Z., Küche,

Keller zu vm. Näh. Verwalt . 2815
Fcldstraße 9/11, Vordcrh., 1 Zimmer

u, Küche sofort zu verm. 2391
Feldstr. 12. Dachw.. Hst . K.  2413
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,mit Nebenraum sof. ob. spät. 2415
Frankenstr . 22 1 Ms. u, Küche, N. 1.
Fra nkenstr.  25 , a. Äg., Stb ., 1 Z ., K.
Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und
_Küch e sofort zu vermi eten._ 2555
Hallgarter Str . 6, H., 1 Z., K. u. Zb.

auf sof ort. Nah. Vdh. J _ l._ 2729
Hellmundstr. 42 Zim. m K., Fsp., btü.
Hochstr. 4 l -Z.-W. sof. Näh. das. b.

Sch wibing er u. Luisen str. 19, P.
Jahnstiäße 16. Gth. P .," kl. l -Z.-W)
Körnerstraßc 6 1 Z. n. K. Näh. Bu rk.
Lothringer Sttaße 34, 1, 1 Z. u. K„
_mit Abschluß, auf 1. Fan. 8145 33
Nerostraße 10 1 Z. u. K. sof. od. sp.

zu vm. Näh. Moritz str. 50. 2332
Platte r Str . 28  Z . ui Küche" F 377
Riehlstraße 15, Dachw., 1 Z. u. K„

an ruh, Pers . sof. o. sp. N. P . ,2330
9!öderstra ße 37 I Zim., K„ K., G.
Römerberg 5, Hth., 1 Z . u. Küche.
Römerberg 14, H„ l -Z.-W. N. V. 1.
Römerberg 27 schöne l -Z.-Wohn. zu

verm. Näh, bei Ries , S tb. 2791
Scharnhorststr . 8. V. 1, l -Z.-W.. mit

Gas n. Elektr., sof. od. später zu v.
Schwalbacher Stt . 21 Dach, I Zim. u.

Küche per so fort zu verm. 69587
Schwalbacher Str . 83 Dachw., 1 Zim.
_u . Küche sofort zu verm. 2420
Sedanstraße ä l -Z.-W. gleich. 2730
Sedanstr . 8 1 Zim. u. Kü che. 814182
Steingaffe 13 1 gr. Z. u. gr. Küche m.
_G as, auf 1. Dez. Näh. V. 1 r.  2772
Steingasse 17 1 Zim. u. Küche.  2423
Taunnsftr . 34, Hth. 2. 1 gr. Zim..

Kü che u. Keller, sofort. Näh.  2 . St.
Weilstt . 6, Stb . P ., 1 Zim. u. K. auf

sofort od, spät. N. Röderstr . 26, P.
Wcllritzstr. 21, 1, 1 Zim. u. K. 2460

Weüritzstr. 28 1 Z. u. K., V. D.  2815
Westendstraße 15 l -Z.-W auf sof.

Näh.  L uise nstraßr 19, P. 2717
Wielandstr . 10, Flügelb . P „ 1-Z.-W.

p. I . N. 1 St . o. Bism .-R. 6, 1 r.
Zietenring 3, Hth., 1 Z., K. N. H. 2.

2 Zimmer.

Adlerstr. 28 2 Z„ 1 K.. sof. N. Part.
Adlerstr. 32 2 Z. u. l-Z.-W. N. P , r.
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 2436
Adlerstr. 62 ar . Stockw., 2 Z. u. K.,
_ per sofort billig zu vermieten.
Adlerstr. 63 2-Zim.-W„ V., sof . 2437
Bertrams tr. 19 2-Z.-W., Hth. N. P .
Bleichstra ste 34. Hth., 2-Z.-W. 2426
Bleichstraße, 37. ,Msd„ 2 Z. û Küche.
Bleichstraße 43, V., 2-Z.-W, 89589
Bleichstraße 47. Stb , 2, 2 Zimmer u.

Kü che auf  sof . od. spät, z. v. 89590
Blü cherstr. 3 ich, 2-Z.-W" N. M. P . r.
Dotzbeimer Straße 11, Hth., 2 Zim.

n. Küche sofort  o der sp äter . 8 377
Drud en str. 8 2 -Z.-W., Fr ontsp., z, v.
Eleonorenstraße 6 2 Z. u. K.. 16 Mk.
Ellenbogen«. 9 2- auch 3-Z.-W. sost
Eltv ' ller Str . 5, Ddh., 2-Z.-W, a. gl,
Faulbrunnenstr . 3 abgeschl, 2-Z.-W.,

3 S t., Stb ., Ein g. V. N. 1 l. 2808
Faulbrunnenstr . 10, Mans ., 2 Zim.

u, Küche. Näh, bei  Letschert. 2355
Feldstraße 10,  Stb ^ ,2Z , u. K, 2386
Feld sttaße 18 schöne2-Z,-Wohnungen,

Mans . u. Part ., Abschluß u. Gas,
sof, od er spät, zu vermieten. 2442

Frankenstr . 25, a. Rg„ Stb ., 2 Z.. K,
Fricdr ichstt. 55. S „ 2-Z.-Dachw. 2775
Gartenfeldstraße 25. 2. St ., 2-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
C. Kalkbvenner, Friedrichstraß - 12.

Geisbergstraße 2, 3, 2 Zim. u, Küche.
Zentralheiz ., elektr, Bel., zu verm.
Näh. Taunusstr . 13. 1. Haas , 2444

Gneisenaustr . 10, Hochp,, sch. 2-Zim.-
Wohn. mit Erker u. Balkon z. vm.

Gneisenaustraße 11, H. D „ 2 Z.. K,
Gneisenaustr . 12 2-Zim.-W.. H., sof.
Gneiienaustraße 20, Hth., 2- u. 3-Z,-

Wohnungen zu verm._89582
Göbenstr. 14, Fsv.. 2 Z. m, o. o, M,
Grabenstr . 34 frdl . Frontsv .-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, fbf , od. später. ^
Häfnergasse 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu verm, 2322
Hallgart . Str . 3, Mtb.. 2-Z .-W. 89595
Hallgarter Stt . 6, Hth,. 2-Z -W »er

sofort. Näh. Bdh. 1 links. 2445

fcau„uuu>iH'»ße 12, P ., 2 Z„ itucllt,
Kabinett u. sonsttges Zubehör, zu
verniieten . Näh. Laden._ 2388

Hellmundstr. 18, Hth., 2 Z., K. u, Z,
Hellmundstr. 29, H., kl. 2—-3-Z.-W. b.
Herderstraße 27 2 kl. Frontsp .-Zim.

mit Küche. Näh. Part , r . _ 2780
Hermannstr. 1,  S . P, , 2 ger . Z. u. K.
Herrnmühlq . 1, 3, Ecke Gr . Burgstr .,

2 Z„ K.. Klos., Speis ., Abschl., 350,
Herrnmühlgasse 3 eine 2- u. 3-Zim .-

Wohn. mit Zubehör zum 1. Jan.
zu^verm._ Näh, im Laden._ 2483

Hirschgraben 10, P „ 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 S t. r.  2770

Hirschgraben 16, 1. St ., 2-Zim.-W.,
Abschl. u. K., sof. o.  sp. N. P ) 2481

Hochstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von
je 2 Zimmer u, Zubehör. Näh. das.
u. S charnhorststraße 46, 1.  813999

Jah nstraße 42, Hth. Part ., 2-Z.-W.
Jvhannisberaer Str . 4 2-Z.-W. zu

ver m.  Näh . Vdh. Part , 6,2931
Johannisberger Stt . 5, Vdh. Hochp.

u, Hth, Dach. 2-Z.-W. a. sof. Nah.
_d as, u. Luise nstraß e 19, P . 2736
Johannisberger Str . 9, H„ schT̂ -Z.-

W., Abschl., Gas . Mtl. 22 Mk.̂ 2806
Karlstr . 44, Vdh. 1, schöne2-Zim,-W.

sof. oder später. Näh. Part . 2447
Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zim.-W., Dach,

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 2448
Kle iststr. 3, Hth., sch . 2-Zim .-Wohn.
Klovstockstr. 19 sch, 2-Z.-W., Stb . 1^

Näh, bei  Kopp , Vdh. Part , r, 2449
Lang«. 54, Stb . 1, 2 Z., K„ Sa ttlcrl.
Lchrstraße l4 , P .-W., 2 Zim., Küch e.
Leh rstr. 25, Fsp., 2 Z., K„  an ^ . Ä.
Lthr str. 31, Msd., -2 Z. u. K. s, 2452
Loreletzrina 1, 1. Et ., schöne 2-Z.-W.

mit Zubehör auf 1. Jan . zu vm.
Näh. Part ., Restaurant . 81 2975

Lorclcprina 5 2-Zim, -Wohnung sost
zu vermieten. Näh. P art . 2819

Lothringer Straße 25, Vdh. 2, 2 Z„
1 Küche, 2 Keller u, Zubehör vreis-
wcrt aus sof. od. später zu vern,.

,̂ ssh' bei Brahm , Vdh, 1.  8353
Ludwigstraße 10 2 Zim. und Küche,

neu gem acht, sof. billig zu v. 2390
Manerg . 15»Stb .. 2 Z. ». K. sof, 2454
Michelsbera 19 scböne Dachw., 2 Z.

u. K„ sof. Näh,  das ,, Ha usmitr.
Michelsbera 26, 2._ 2 Z, u . K,, sof,
Moritzstraße 70, 1, dickst ani Ring,

2 gr, Zimmer , cvt. 3 Zim., und
Zubehör, Gas , elektr, Licht, Bad,
Veranda , sof.̂ od. spät.̂ zu v.̂ , 2455

Nerostr. 11 2 Z^^Küche u^ Zub. 2456
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk.

»cleocrwaldstraße 7, Stb ., sep. Eing .,

Oranien str. 8, Stb ., 2-Z.-W., 18 Ms.
Oranienstr . 14, bess. Hth., 2 Z. u. Zuvi

sof. od. spät. Näh. Vdh. 1. . 2467
Oranienstr . 22, Stb . 1. 2-Z.-W. ans

sof. Näh. Luis enstr . 19, P.  2738
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. 6 377
Platter Str . 32 2-Ẑ -W,. sof. od. sp.
Nauenthaler Straße 11, Hth., 2mal

2-Zim.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres bei
Ullma nn , Vdh. 2.  F 540

Ranenthaler Stt . 12 2-Zim.-W. sof.
_Näh . .Luisensttaße 19, Part .̂ F 381
Ranenthaler Str . 23 2 Zim. u. Küche
_mi t Zub. zu v. Näh. 1. St . r. 2374
Rheing auer S tt . 15 2-Z.-W. 8 9604
Rheinstr. 33, H., 2 Z . u. K., a. für

Ko ntor , sof ort. Näh. Papierl . 2776
Rheinstraße 52, Stb ., 2-Zim.-Wohn.

zu vermie ten. Näh. Vdh. JL_ 2812
Röderstr. 11 2 Zim. u. Küche. 27 46
Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 2489
Römerberg 9/11, Hth. 1 u. 2, schöne

geräumige 2-Zimmer -Wohnungen
mit Abschluß sofort zu vermieten.
Näh. dortselbst bei Berghof, Hth.
Part ., oder Philippsbergstraße 21,
Hochvart . links, bei S teiger. F354

Römerberg 14 2 kl. Z., K.. f. alleinst.
Person , f. 9 Mk. N. 1 St . 8 13754

Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit
Gas zu  vermieten ._ 2807

Römerberg 27 schöne neu berger. 2-
Z.-W. gl. o.  sv. zu v, N. Ries . 2792

Rüdesücimer Str . 33, S . P „ 2 Zim.
u. Kü che sofort ôd.^ später̂ _ 2484

Saala . 32. Msd.-W.. 2 Z.. ft.,Jfofort.
Schachtstraße  8 , P „ 2-Z.-W. m. Gas.
Schachtstr. 12 2-Znn .-W„ mtl. 20 Btt.
Scharnhorststrabc 27, P . l., Wohn.,

.2  Zi mmer, Küche, 20 Mk., zu vm.
Scharnhorststr . 27, Hth. 2, 2-Zim.-

Wohnung zu  vermieten ._
Scbnrnborststt . 34 2 Z,. K.. Mtb.. s.
S charnhorststr . 44, G., 2-Z.-W. sofort.
SÄ ierstrin . Str . 9 2/Z.-W., Fsp. 2492
Schirrst . Str . Ich H.7 2-Z.-W. 2493
Schwalbacher Straße 75, bei Diener,
_2 kleine Zimmer u. Küche._ 2482
Kl. Schwalb. Str . 4 ». h. 2-Z.-W. sof.

Näh das. 1 St . u. Luisenstr. 19, P,
Sebanstr . 3 2 Z. u. K. zu vm. 249k
Steingaffe 25. Neubau, zwei schöne

2-Zimm er-Wohnungen sof. zu vm.
String . 26 2/Z.-W., Hih. 2, gl. 2790

Steingaffe 32 kl. 2-Zim.-W. s. 2763
Sttin gasse 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sp.
Stittstr . 24, G., 2-Z.-W. m. gr. Dg.
TaunuSstraße 17. Seitenbau . 2 Zim.

und Küche zu vermieten . 8 9607- m
2347Taunusstr . 77, Gth . 1, schöne2-Z.-W7.

Ba lk.. Mans ., 550 Mk., sof. 2347
Wagemannstr . 35, 1, 2- od. 3-Z.-W.
Walramstraße 18 2 Z. u. Kab. nebst

groß. Küche sof. Näh. P . 813391
Walramttr . 23 2/Z7-W. Näh. Part.
Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.

m. Zub.. N. Stb . r., T remus . 2358
Waterloostraße 3, Hth.. sch. 2-Z.-W.

gleich od. spät . Näh. Döring , V. P.
Weberaa sse 46 2-Zim .-Wohn. 2499
Weilstraße 11, Msd.-W., 2 o. 3

K. u. K.,^an ruh .^L. N.^ St.
Weilstr . 14,  Hth ., 2 Z., K., sof. 2742

Wellritzstraße 44 freundl . 2-Zimmer-
Wohn ung, Hth. 1, zu vm. 6 9609

Werderstr. 10 2-Zim .-W. im Stb . P.
zu v. Näh. Hausverw alter ._ B 9610

Westendstr. 8. Mt b., 2-Z7-W.  g leich,
Wielandstr . 25 2-Z.-W., 1. 4. N. H. 1.
L-Zim.-Wohn. auf s. od. svät. zu vm.
_N äh. Hellmundltratz e 46, 2 I . 2503
2 Zim., Küche u. KA . z. 1. Dez. zu

v. N. im Laden, Saalg . 10. 2766
3 Zimmer.

Adelheidstr. 38, P ., gr. 3-Zim.-Wohn..
„ auch für Büro sehr geeignet, z. vrn.
Adelheidstr. 61, S ., kl. 3-Z.-W., neu
_ herger., bi ll._ Näh. Bdh. l . 2396
Adelheidstr. 68, Erdgeschoß im Hofe.

3-Zim.-Wohn. sos. oo. später. 2803
Adler str. 7. Fsv., sch. 3L .-W., 23 M
Adlerstraße 16 3-Z.-W. sof. od. spät.
Adolsstraße l 8 Zim. u. Zubeb st'ih.

im Speditionsbüro . 6 9611
Adolfstr. 5. Vdh. 3 u. Stb . 2. 3-Zim.-

Wohnung zu  vermiete » _ 2507
Albrechtstraße 36. 2. Stock, schöne 3-

Zim.-Wohn. mit Zubehör. Nah.
^Erdgeschoß ,^bei Lendrusch . 2509
Albrcchtstr. 41, Mtb . Mansard -Stock,

8 Z. u. Zub . Preis 265 Mk. 2722
Bei rrarnstraßc 18 schöne 8-Z.-W auf

sost̂ zu verm. NähLßart .^ 8 9612
Bertramstr ^ lO Mtb^ g.̂ 3L .-W. N. Pi
Ber tramstr . 23  3 -Z.-W. s. o.Lp . N. P.
Blei chstr. 21. P .. kl. 3-Z.-W.. s. o. sp.
Blücherstr. 10. 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Bülowstraße 5, Part ., z. 1. 4. 1918

schöne 3-Z.-W. m. Balkon zu vm..
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»a .̂ baf. u. Lmienstr. IS. P 2734 RK.eShftmer StiTMMb .. sch,'37
D«the,mer Str . 83 Wohn., 3 Zim,. Wohn. ŝ o. st. N. Bdh. 1 l. 814561

-M ^SU vm. Nah, bei Rauch. § 362 Schachtstraße2 .L . 8 ad. 2 Zimmer
I r.. . ^ Zim.- j u. Küchesofr t̂ er. später.

irr -Mrieor.-ming s . 3. «
_Wohnu ng auf 1. April. __
Kaiser-Friedrich-Ning 12, 2.

emger. 8-Zim.°Wohn. mit reichlich.
^ub. auf Januar . Näh. Hausbes.- , — _ _

erein. Tel. 489 u. 6282. 2774 Morivstr. 31, 3.4-Zirn,-Wohn. fofi°ob. spät. 159(8)4 . . .
Karlstr. 37 4-Z.-W. sof. o. sp78l3759 I Kaiser-Fricdrich-Rinq 32. t r.. herr-
Kellerstr. 11. 1, sch. 4-Z,-W. N. Nr. 13, | schaftl. 5-Z.-W., glei ch ad. sv. 2389

herrschaftliche6-Zi» .
Bad. Elektrisch
Januar ISIS ™

vermiet. Näh. Taunusstr. 33/
nn Laden.

VHoh. 6~
reicht. Zub., Elektr., Gas.
Balkon, vollständ. neu. auf glei
svät er. Näh, das, bei  Rapp^

Dotzheimer Str . 102, - . .. o. fllu ,., , u, mn
- 1°I °d̂ fp̂ Nah. das. 813517 Scharnhorststr. 34, P .. sch. 8-Zimmer^

V *' I Knchgaffe' ll scĥ Wimcher.W°hmI Kiwellenstratze\  ErddStzTH I sväter^ Näh das,  bei Rapp.̂St .̂ Zu sehen| Scharnhorststr. 42, Part.. fdjv 3=Sinr.. | zu vcrm. Näh. 2. <st . links. 2606I Kücheu. Zubehör, zum 1. Januar I Morivstr. 35, 2. u. 8. St., sch. 6.
11 Uhr. Näh. Goerhestr. 1. 2̂516 Wohn, sof. ZU verm. Nah. 1 lks. I Kirchoaffp 22 3 4 Kim vollit neu 1916 ober spater zu verm. Näh. I Wohnungen preisw. aus sof. zu vo

S ^ ierstein« Str 36^ rrsch7L.Z.. " herger, Gas. -lektr̂ L NäK ^ ^ DambaLtal̂ 1?" S7A | ^ Näh, HauSbestber-Verein., V
®flenbo«ettsttfle 11, 2. 8 Ẑ.-Z" ° "fi 1 sr~  H *»tr «*rT«.. 1 & m sr  r opaq i — -—-— i ~

Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit
auf sof. ob. st». Näh. 1 St . r.

Neorg-Angnststr. 8 3 8 . u. K. H. P . Sedanstraße 5 8 8 . u. K. sof. 2731
GerichtSstraße1 3-Zim.-W. m. Zub. Sedanstr. 8 8-Zim.-W.. sofort 2570

gleich ob. spät. Rah. 2 St . l. 2370 Sedanstraße 9 im Vbh. schöne8-Z.-
Gneisenaustr. 12 schöne3-Z.-W. mit __ Wahn, sof. ob. spät, zu v. 8 9684

Bad für Jan. Göller, Part . 2356 | Sedansträßeß schöne 3-Zim.»Wobn. . ^ _ v_. . .
Gaeis enauftr. 14 sch. 3-Z.-W., 1. S t. . im Mittelbau  z u verm. 8 9635 Michelsber« 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Gneisenaastraßc 21, Sonnens., große Steinaaffe 14 3 Z,m.. Kücheu. Zub. Zubehör auf sof. zu verm. sgeeian.
. 9-Z.-Wohn. sof. od. später.  8 9621 Näheres Hint er haus  Pa rt.  2571 | J für Gew.). Näh, das. Laden. 2783

Gneikenaaftraße33, 1̂ 3-Zimmer- Steingaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.
Wohn. sof. oder später zu verm. Näh, bei Deller das._ F374
Näh. Sausmeister Moders. 89622 Taunusstr. 40, P. Ms., 3- Z.-W. 23 52

Göbenstraße 20 freundl S-Zim.-W. Taunusstr. 44 schöne 37Zim.-Wobn.,
zu verm. Näh, b. Hmrs mstr,  2400 Part ., beste Lage. s. Arzt ob. Ge-

«SenKr . 32. 1. Et.. 3 Zim.. Küche . . schäftSz wecke. Näh. 2. S tock. 2574
u. Mansarde bald zu ve rm. 8 13221 Walrayn'traße 9 3-Z.-W. gk. o. spal

uh. I Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.- ,
‘607 Wohn, sof. oder später zu v. 2637 !
im.- I Klarcntbaler Str . 5, P,^ 5-ZKWohwLuremburgstraßc2 schöne 4--,, »,.. , - ——

Wohnung mit reichlichem Zubehör ^ u verm. Nah, im  1 . S t. r. 8 9667 Wiclandstraße 19 -—..
sofort ober zum 1. 1. 16. 2788 Klovstockstraße 11, 2. Stoch herrsch. 6-Zim.-Wohnung mit

" ” 5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.
sof. od. sväter. ^ Näh, P . r, 2881

mit all. Kom sprt. Näh. Hart.
Schiersteiner Str . 38 herrsch. 6-Z.-

m. Zentralh.  z . .1. 4. R. P. r.
. . . , 'chi

ohnmel'

Michelsberg 12, 3, kl. 4-Zim.-Wohm
auf 1. Januar zu verm. Näheres
daselbst im Laden. 2782

. . ..sbsst . . . _schöne3-Z..Wohn. sof. oder sväter
zu vm. Näh. Part , rechts.  89023

Hüfnergnffe16,
8 F'

JoL

te tn . .
Walramstraße 21 neu tzerger. 3-Zimd- !

Wo hn, sô rt od. später.  812660 I

Nerost ra ße 9 4- od. 3-Z.-Wobn.  2127
Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh . 2. Stock. 2609
Nero str. 27, 2. sch^ Z.-W.. N. fZ
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., ErkchBad,

el. L., Gas , r. Zub., sof. N. 1.
Niebrrwaldstraßc9. Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör sof. o. spät, zu verm.
Näheres beim Lau sm eister. 2612

schone

_ 2381
Klovstockstraße 21, 1. Etagê schöne|

5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz, auf sofort od. svät.

_zu verm. Näh. P art. 2638
Marktplatz7 neu hergerichtete6-Zim.

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berückstchtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Abelbeidstraße 82. _ F 841

Moritzffr. 7 6-Zi m. -Wohm sof.  2640
Moritzstraße 62, 2. Et., 5 g. Z., Balk..
^ elektr. Licht, zu vermieten. 2777
Miillerstraßk5, 2 St .. 8 Zim.. Däb. ,

Küche usw.. auf 1. April 1916.  2642

Zentralheiz., Warniwaffervers.
Wilhelminenstr. 8 herrsch 6-Zim.-

1. Et., sof. Näh. i.  Etage . ‘

1 Zimmer.
«d- lfstraße 10. 1. St .. 7 Zim. a
Frredri

ober sväter. Näh. P art.
redrlchstraßc9 ist der 2. u.. 3. S
7 Zim., Bad, GaS, elektr. Lickst u.
reichl. Zubeh., auf sofort oder spät,
zu vm. Näh. daselbst3. Stock, von

' ' ' 267«

_ llaarter _ _ , _
Wohn., Bdh.. z. Jmr. o. April^ ii v.

Hallgartrrftr. 8,  1 . sch. 3-Z.-W. sof.
Hartinqstraße7, Vdh. 2, schöne3-Z.-

Wohn. auf 1. Januar zu vermiet.
Näheres 3. S tock rechts. 2333

._ . fof. N. &cq. ooei jteOTiain . i iQifi " m; ,
e M „Bart ., o. Mauritius str. 7, P . 88 53Lf « ' S-_ Äê l Nheing. Str . 6 4.Z7-W.. t . od. 37 St.

USp£ ,. HÄ “! ', 89' 27% t.,4j .,auf fof.
^lenenstraste 24 schöne 8.AI7Wvhn.. | 8E ^ aktt̂ 0 ^ ^ ^ W^ sch p h t-Z7.Wohm

« “ ffiKSS I■MS .'SW

Jcmuar I Neubauerstraße3 Vvvrd. Dambachtäll
bei Süria . zwei 8-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
- - > fauch für Pensionszweckes znm

1. Avril 1916 zu 'v. N. 2. St . 2429

7 Zim. mit Bad u. 'reicht, l̂u- e—
sof. od. sväter zu vm., ar. Räun»,
vrachtv. Lage. Näh. daselbst Sout>
Bauburo  od . neb. Pa rt.  27"

Rhclnstraße 90. 1. hochherrsch. W.»7 Z.. Bad. Zub.. 2500 M.. 1. AvrÄ
oder früher zu v.  Nh . das. 2071!

zum
Heffmund ür. 3 sch. 3-s _ _
Hellmundstr. 6, Vdh. 1, 8 Z u. K.. m.

ab 1. 12. zu vermieten._
Westendstr. 1 schöne  8 -Z.-W.  89689

ffLn . s. od sva«, Wach' mit Zubeb. s. od. sp. 2618 Wohnung sofort

nieten.  2767 Büdesh. Str 31, 2 sonn. 4. u. 8-Z.. 2 Mansarden u.
Wo bn. auf fof. ob.

RüdeSheim. Str . 40
er. B 9656
gr 4-Z.-

Rikolasftr. LO. 1"'u!S4 Tr.. Wohn.. 5 Z Nheinftraße 96,' 8. Ecke Wörthstraß^
Zubeh. sof. oder spät zu v. Näh. £. 8 - mit reichl. Zub., Badezim. u.
Karl Koch. Luisenstr. 18, 1. 2644 _ Balk. zum 1. Apr,I 1916. Nab, das?

Dranlenstr. 48. 1, herrsch. 5 Ẑimmer. Schwalbacher Straße 36, Meesene,
Wohnung sofort od. später. 264dI T-Zim.-Wobn., schön u. hell, große

' ‘ ' ‘ 1, Vdh. 8. 5 schöne Räume. I. Etage, allst frei. Vor.mit Bad. 1 Kückv. I garten, ev. elektr Lickst, sofort 8678
. i. 2 Keller zu verm. a ..„t. „ . t.

auf 1. Avril 1916. Näheres dort- 1 - » Zimmer und mehr.mmmm*  sgnssf ® smä&ms ®jsarts
Hellmundstr
Hellmundstr

sofort zu^
hellmundstr. ^ ^
Hellmundstr. 56. Sib ., 3-Z.-38. N. 2. [ o q an , , i _
Herderstraße9 sch. 8-Zim.-W.. 1. Et.. U ^ a^ uströße lg Vart '2716 »7/!'mm-r-Moynung zu vm. ^r -617 , Nheinstrast̂ 7,zum 1. A»ril 1916 zu verm. 2859 w SckwalbackerStr . 7 moST̂ 4-Zim.- aus 5 Zim
H^ derŝ . 18. 1, sLän7H7Zim̂ M°ch. \ j ^ Wohn.,v » ,soforl zu„derm.̂ 8 96.58 | Büro, besor

_Wohnung mit allem Zub-chir z. v.
Rheinaauer Straße 15, Partie ~K,

Kiiche. Bad, 2 Mansarden, Preis
850 Mk„ auf 1. Jan , o. 1. April

9.Zim.-Wohn., dar. gr,
saal, eing. Bad. 4 Balk., 3

anersteiner Straße 9 herrschaftliche zu verm. Näh, bei Hartmann. I Lorrlevrioa
4.Z,mmer-Wohnung zu vm, 2617 Nheinstraße" 70, E« ch°ß̂ est« Avril. N

onenaufzug. Zentralheiz., cny
ii  April zu verm. Näh, Schwank,
Km ser-ffri edrich-Rina 52. 2801

mit Zubeh, sof. od, sväter. Näh.
bei Hausmeister LandSrath. 2526 , . . . _ m _ -

Hermannstr. 8 ist eine Part .-Wohn. Vrk^ndmaße 39 3-tẑ -W, R. P . lks,
von 3—4 Zim. auf sofort zu verm. Wo in;strafe 5, 1. 8-Zimmer-Wobn.
Näheres bei Wilhelm Wagner, mit Balkon sofort zu verm. 2580
Walramftraße 14._ F363 I Aorkstratze 12 schone3-Z.-Wohn. mit

Hirschgr. 5, IJXH715T2827 I beiß. u. kalt. Wasser, elektr. Licht.
3«chnstraße5. Bdh7̂ "3-Z,m.-Wohm

mit Zubehör. Nah. 1 St.  2529
Jahnstr. 22, 1, gr, 3-Z.-W. m. Zub^

Gas u. Elektr., sof. od, spät. 2630
Jahnstraß« 40. SST1”

sofort oder sväter.
Kaiser-Friedrich-
_Wohn , an kl.
Kaiser

Wettendstr̂ 22^ B . 3-Ẑ .W.^ 5A Mk. I Schwalbacher Str . 48, 8. Aartenfeite. |23 8-Ziurmer-Wohnung. | 4-Z.-Wohn. mrt allem Zubehör so-

ber Hartu«-nn L-rrlehriug 5 8-Z.-W. m. ẐübV pn
0, ErdgeschoZUestehend| April. N. Kirchgäffe 24, Pi 2817
., als Wohnung und Schrffelstr. 9 elea, 10- öb IlKZiinÄ

fort oder später zu verm. Nah. bei
Meinecke, in Nr, 50._2818 |

CHftftr. 19, Gth, 1. 4-Zim.-W.. Go4,
elektr. Lichi u, Zubeh per sos. od,

art. 2618

. besonders geeignet, ^sofort, Wohm mit all'.'Kom. Nab. P.
oder sväter zu verm. Nah. Kmser- « "»" ~  "  r =— f—- . —• gß F 377 Sonnenberger Str . 43, ho

... . _ 5-Z.-Wobn
aus sofort oder sväter zu vermieten.
Wed, Wörthstraße 12, 1 St.  2648

Röderstr. 40. Î Et., 8 Z . Zub.. Balk..
gl. od. spät, zu v. Nah. 8. St . 2680

2. Etage, 8 Zimmer, reichl. Zubeh.
"' 1.. List, sofort od. lväter.  2336

isstr. 55, 2. Et.. 8 Zim ,̂ Küche,
,, Elektr.. Aufzug. Balkons u.

. lrge, 8
Heiz., List,

Taunusstr.
Gas.
reickl. Zub. fof. ob. später 89670

SfÄK -Ä kbblS.sehr geraum, schöne3-Zim.-Wobn. r ' hnf H Re - 2 r- Melandstr. 25, P „ 4-Z.-W. N.  H . 1. m. Zentralheiz.. 1. 4. 16.  2872
^ ^ i. ^ ril zu vermieten. Näb 1 Zimmer. Winkcler Str . 8 4 Z., l l Bad, Schiersteiner Stt . 18 ö-Zim.-Wohm.daselbst bei  Schwank.

Kavellenstr.
auf  sofort zu v

Karlstraß
Küche i.
kok, oder _  _

Karlstraße 33 schöne 3-Zim.-Wvhn.
m, Balk. u. Zub., 1. St ., sof, od, stv,
zu verm. Näh, P art, links,  2532

Kiediicker Str . 2 3-Z.-W. m. Badev.,
2 Balk.. elektr.  L ., zu vm.^Nöh. L

zu erfragen daselbst beim Han»
meister._ 2682

Albrechtsträße 36 1 St ., 4-Zim.-W
nur Jrontzim. Näh. Pari , rechts

_ .. ... ^ oder Rüde rstratze 39. 2584
ZLeittstraße5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohu Am Kaiser-Ariê ich-Pud (Büdingen

'otort oder später zu  verm . 2538 straße 2), 2 St .. 4.Z,mmer.» abnfäsrnras
*Ä 3 r?l ? F? ssi?ä E ÄÄ .r .
SWrfFofic ^ DiSmarckri,ng2.,1St . B 9646 | Ädelheidstr
Luisenstr. 43/sch7 3^ ?wsV ..M°hü ^ marckring S4 -8 - « « PcÄjObctzu v. Näh, im Restau rant.  89627
Luremburastr. 11, Hochv. L,  gr. d. Nz. „ OThWr ot p r pfoiS

ents vr. 3-Z.-W, an r, kl. Fam. 2886  I ^ m.̂ Zub, auf Aprrst Lst 8 r. 812837

5 Zimmer. Näh, das, u. Par kstraße' 1Ö.
Weißenburgstr. 5

Läden und GeschäftSläume.
Adolfstraße 1 Laden zu verm. 2762
Adalf str. 1 große Geschäftsr . sof. 2674

Geschäftm. gut. Erfolg betr. wurde,,
iiifol ge Ein ber. bill, N. 1 l.  89671

Dätzhe imer Str . «1 Werkst, o, Laaerr.
L otzHeim er Str atze 83WeM . F 377
Ems er Straße 2 Läden zu vm. §37?I
ssaülbrunnenftraße 10 Lnden zu vm.

Näheres A, Letschert. 2680;
Kriedrichstr. 27 Werkst, u Lagerra um. !
Kriedrichstraße 40. Ecke Kirchg., Hof.

raume, für Büro od. best. ArbeitS- !
raume geeignet, auf 1. Januar zu
vm. Nah. Hausm eister Ba ch. 8886 !

Hällaarter Str . 6 Räume z. Einst. b. |
Möbeln per sof. Näh. B. 1 l. 2728

Tis ' "' ” ’-

Marktstr. 17 3-Zimmer- „
vm. Zu erfr. bei Lugen buhl.

Marktstr. 22, Stb. 2, sind 8 Zim. u.
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter. 2887

lof.  od . spät.Blüchervlatz 3 4.F..?
„ zu v. N.  Mentel . Friseurlad. 2686!
Blückierstr. 28. 2. sch. 4-Z..W. N. 1.
Gr. Burgftr. 17, 2. 4-Zim.-W. 2687
Eaulinftraße 3. 2 St .. 4.Z .W" tgs'

. . tße 82."1. höchh. 6-Z.-W. I . .oder später. Näh. L-ü>en.^ F377

. Anz us. 10—12 u. 8—6. B 9662 | Zietrnrlnß fl , i.  St .. 8>Ziim7Wohn..
dolfSallre 4, 2, 6 Zmr mit̂ Zub
t?f- od. spat. Anzus. vorm. 9—12.

ob. Möbeleinst. An zus. b. S ÜbQ
Marktstraße 13 Kleiner Ladens neu <

herger., bill. Näh. 1. Stock.  2748kvl. Bad u. all. Zub.. *°f ob. spät. >>_erger., lull. Näh. 1. Stock. 2̂743
Näh, bei Frau Rinn. Mtb. 1. 2687 vranienstraße 48 Laden mit schönem

S-TTiT 958R ob  das . von g- ö 2589 ^ - Sved't.onsburoMorihstn33 , 2.̂ r. 3-Z.-W. z. v. 2538 Dotzheimer Str . 6, 2. 4 Z ll"Zb 2466 An d. Ringkirche 9,  1 , hr

Niederwald str. 5, H.. 3-Z.-W. u . K. > N. Dotzheim. "
Niederwald str. 10. Hv sch3 -Z.-W Dövbrimrr̂ Zt?

m. Zb. s. o. sp. N. b. Sausme ŝter arofre Diele wt
Simmttmmm  o . Brühl, 2 St . 25421 faf, oder später - _ _ ..

Lranienstr̂ iŜ HS -L -W. TI « . 2. | Dreiweidenstraße 10 schöne. 4-ZimH I Dambacktal1«.

. . . , - - 5 'Zimme
aus sof. od.  spat , zu  verm . 8 966

Zu verm znm. 1.5 ~
8 ... _ _ .. .. . ..
11—1 u. 4—7. auSgen. Sonntags.^Tn̂rgTi<*tTnpr R. 1

6 Zimmer.

„ ■■ _ - —h. 1. Oberg.. 5 Z..
Bad. Warmwaffer-Einr.. Balkon u.
Zub.. auf for. od. später. Näh. bei
E. Phillvvr. Dambachtal 12. 1. 2629 !

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausme ister.

Adolfstraße8 6 Zim."Vdh. d
sof. ob. spät. lMenges. Hth.j 26Ö0

« "©" rt’ S?’ f^n^fA'st8 I Wohn, mit reichl. Zubehör,' evH
rWr öSer Ufrifö ^ M,W' NZ I Ea ^ L °m°°mrm . --. x. » » » , ^

Kbilippsbergstr. 2 . 3-8 .-W. fof._ 2802 Bismarck ring 18. 1. 818904 Dötzheim» Str . 18 5 Z.. n. herg.. sof. b
Phiklvvsbastr, ljlM -ijriii . Eckernsiirdeftn 17, 1, schöne sonnige Dovhesmrr Str 4ht ^ herrsch. 5.Z . preiswert & zu ^ erm Anzukeh 12
Ranenthaler Str 9, Mtö7. große 3- 4-Z.-W. sof. oder später. 8 9650 Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr 5^ 9 17̂ i

Z -Da chge sch.-Dohn _ B1292.3 Emser Str 272, “ 4 Zim.^ Zubehör u Gas mrt größerem Nachlaß aus ' i . sLtocl. 2661
Rheinaauer Str . 18, 3. schöne8-Zim.- \ sof . od. spät, zu vm. Näh. P . F362 | ^ sofort oder später zu verm. 8 9666
... Woh nung zu verm._B9630 Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W."ntT gr. Geisbergstr. 2, 1. 5—6 Zim., Küche u.
Nsteinstraße 30. Gth Bart., schöne3- _ vergl. Balkon. Näh. P . links, 3- 6. Zubeh.. elektr, Licht. Zentralheiz..

Zim.-Wobn. aus sofort od, später. ! Erbacher Str . 8 aer. 4-Z.-W. N. T~r.  I wiort oder später zu verm. Näh,
Näh, bei Gottfried  Glaser . 2654 Friedrtchstr. 50. 2, gr, 4-Zim7-Wohn, I —^ a.ag.: ^ nynu.g|lra feg 13.  1 . 2462

_ _ . .._ Näh, 1 _ . .
Brebricher Straße 36, Billa. 6' große

immer, Küche u. reichl. Zubehör,
Balk., Zentralh,. el, Lichi. 2785

marckr. 20 sch. S-Zim.-Wohn. sof.Bismarckr. 20 sch. 0-Zim7-Dohn. sos.
od. sp.; el. Licht u. Gas. 8 9669

Dotzh. Str . 11 ist'S. Stock^ Z.-W. zu
vm. N. Ka iser-Fr.-Ring 86. F 3W .  .

Str . 58, P .7 nahe Kaiser- Weberaaffe 46 La!

Ke ller sofort zu vermieten. F 359
)»anienstratze 48, Werkst, u. Sout7
je 70 Omtr., zu v. B,3 . St . F358

Ihetnftraße 56 Loden mit Neben,
raum für sofort oder später zu vm.
Näh, nebenan im Ealaden.  8686

Rhrinstr. 70. Dth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. L-Z.-W.. Küche,
Kell. N. Kais7-Fr..Ring  50, itz. F296

Römerberg 9/11 2 schöne großeI
Läden. ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu!

Svermieten. Näh. dortselbs, tzfh.art., bei Berghos, oder Philipps- :
‘rafft21 , Hochparterre links, I

Bei Stetaer. _F854 i
Nvmerbera 19 Eckladen, mit 8» oder!

8-Z.-Wohn„ billig zu verm. Näh.
Herrngartenstraße 13, 87 40 \

vibwalbacher Straße 21 Laden mit i
Zimmer aufjofort zu Perm. 8688  |Tannusstraße 55 Laden mit Wohn.
(Entresoli, 8 Zim.. Kücheu. reichl.
Zuhehor̂ zu vermieten. k>9674

Laderizsok

Nah. bei Gotftried Glaser. 2654 Friedrichstr. 8«. 2. gr. 4-Zim7.Wohn. K aunusnratze i3 , 1._ 2462
Rbeinstr. 117 3- ob. 5-Z.-Wohn7 mit sofort od. später zu verm. 2596 Goetbestr. 15, 2, gr. 67Z-W. m. Zb.

Kohlencnisz., Gas, Bad, Blk. 812615 \ Gneisenäastr. 13 4,Z -W^ Sockv7,' 650 > od. sp. zu vm. Näh, das. 2631
Niehlstraßeö. M̂tb̂ ch. 3-Z.-W 8545 \ Gneisenausk . 14  sch. 4-Z.-W., 2 St . | 5-Zim.-Wohn„ung , Friedrich-Ring. herrschastl. S-Zim.- I od. spät. Näb̂ ZiäEnHsch ""S69ii
Rirhlftraße 6 S-Zim.-Wohn. 2350 GSbenftr. 12, II ., 4tST ® .“ Bad "Wo? «be-r 3U  ^ rm- Rnh. Wohn, mit reichl. Zubeh. fof. o. sp Z fmme rmännltrl  0

tteMIftrfrinrei ™ 8-8 .-S8TTÜv. u Eftktr.  kein Ht̂ Mb . dast 2596 m*rf ! ÄÄ 91 ’?0 ^ 377 "M . Mtz. Rheinstr. 106 8. °26<?2 12 c° ” ^
§362 Gitst̂ ^ lMi ^ lÜTffschSn'Nonstl 5,°^ d- lfstr. 12. l, .. S-Z- W..„rchl. \ MvillerlDtr . 21. ^

. .. .. . ,., .Fr.-Ring 56. F 862 Walramstr. 12 Wkst. m el. Kr. 1. 4. iS
Dotzheimer Str . 58, P .7 nabe Kaiser» Weberaaffê 16 Laden m

Friedrich-Ring. Herrschaft!. - . . ». — .. .

Näh. bei Lotz, 2. St.
Meblsft. 19, Stb., 8-Z.-W. sösI7 360. 1 4—5-7 m.-Woh'n. zu verm. ~ 2597 I —öu^ Idt.  oo
RiehlstraK 27, Hth... 3-Lim .-Wohn. I ^ elencnstr. 14. 2. 4 Zim.. Küche.' ev. « nrioae" herrsch '5"Ä' WH'mit Werkstätte, sof. od. spät. 2598 > MÄ ?lle,̂ verrsch.̂ o-Z.-Wohn.,zu v. W . bei

-, .. ---<,.---0 ., ra,;. ocnDU!er_« tr. z\ , j  perrico , I
Zub., sof.  od ^ sp̂ . Nah, das. P art, mit all. Ko ms. bi llig. Nä h,

,-W,
erw.

Lade» u. 2.Zim.-W»km, s. od. später
billig zu vermieten. Näherestu, zu . .. .
Wa lramstraße 6,

th. 1. 2546
Röderstr, 4 icfibne großeK-Zim.  W , ,

L 6L j . Anzus, v, 3 Uhr ab- W47
8 »»nstr. Ü  schöne 3-Z.-W tu. Mans,

W. ob. spat. MH. 1. St . r. 89632 l

.vz—vö—?— i- rrr - , | Balkon, Garten . 2. Etage od. Ho..,.
mund«ft. ,12,. f , I78im .. ^ 0*^, parterre, sofort oder später zu vm.

fcjrnqortenftr 97^7 sch, 5-Z.-W, m.
xs. 11- 1MUM ^Havbach. | Zb. ä. i . Jan . '1916. Anz.u8810'

B 9677U -'HMa, v̂orn, ruh, Langgaffe IS 277ch7Wohn.. 6 od, 7 g .71 m »h.n «7
A/eau «°Äiam ' f 1 % u *' ' “ - ^ ^0 .*?/ .^
Näheres auch betr, Beffckstsgun

vm.

ch. b. Eigent., Hth. das. 2393
, Nervtal 107 Hockv. lTel, 5781,
Lnifeiistraße Ä aioderne

Näh, daselbst Tapetenges;

578), Li
-wfar
chäst. 3l

geeignet, zu vm. Näh, Bärenstr, 2.
©oubtt „ Lussenstr 19 V ovpg

W
3664!

Villen nnd Höoser.
VE « z. vm. o. vt. Frautf. Str . 18.
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Wvlmunge., olwe Zimmerangabe.

Oranienstraße56Mans .-Wobnung.^
Rieblstr 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh, bei Lotz, 2 St . F362
Auswärtige Wohnungen.

Wiesbad. Ar . HTT Min " v." dHd-
station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z.,
Küche, 285 Mk. N. 1. Stock. 2781

Sonnenber », Advlfstroße 9, 6-Zim..
Wohn. 1. April u. 2-Aim.-Wohn.
soi. od. spät, zu vm. Näh Schwul-

. bacher Str . 43, 2, Wiesbad en. 2691
Sonnenbcrg , Rambach. Str . 68, neu kr
^Wohn ., Gas , Wasser, 2—4 Z . 2692
Sonnenber », Talstraße 24, 2m al

3-Zim.-Wohn. zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.
Hellmiliidstr. 42, 1,

W., Gas , allein i.
•. mbl. 2=3 .»

-schl., s. preisw.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albreckststr. 3, 1, aut möbl. sep.  Zim.
Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m.  Pens.
Albrochtstr. 2571, !l. hübsch mbl. Zim.
Arndtstraße 8. Part ., schön möbl. Fs.-

Zim. u. Msd., heiz bar , bi llig zu v.
Bismarckring 22, 1 St . l., möbl. Znn.
BiSmarckring 33. 2 l., sch. mbl. Z. 5.

Blcichstraße 25, 1 r., möbl.  Zim . füll.
Blücherstraße 3o, 2, gut möbl. sevar.
_ Zimmer, 22 Mk. mon atl., zu vm,
Dotzheimer S tr . 12, 1, möbl. Z. freu
Dotzh eimeH troße 35, P . l., ß.  m . Z.
Dotzhei mer S tr . 63 sch, m. Z., Süds.
Grabcnstr . 34, 2/srdl . mbl. Zim. lsep.

Ei ng.) mit 1 od. 2 Betten zu verm.
Hellmundstraße 6, 3 l., schön möbl.

Balkonzimmer , monatl . 13  Mark.
Herm annst raße 9 Mansarde mit  Bett.
Jahnstr . 18, 2, Wohn- u. Schlafzim.,

auch geteilt, 1—2 Betten, mit
Küchenbenutzung billig zu  ver m.

Jahnstr . 26, 1, m. sep. Z. 16 Mk. od.
W.- u. Scblafz., I o. 2 B., 40 Mk.

Karlstra ße 6, P ., eins. möbl. Zimmers
Karlstraße 9, Part ., schön mbl. Zim.
-st?! lstraße,32 . 1 r., m. Msd., Kochgel.
Kirchg afle 11. Gth. l. 1, sch, in. Z. b.
Luisenstraße 5, 2 r». 2 schön m. ZI
Luisenstraße 14, tz. 2 I., m. Zim. sof.
Moritzstraße 4, 2, möbliertes Zimmer

zu vermie ten. _
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Ner ostraße 4, 2, gut m. Z. sehr bill.
s>Ä« ng. Str.  20 , P . l., schönm. Zim.
Schnchtstr, 4 Stnbch. m. Bett u. Herd.
Schwalb. Str . 46, 2, mbl. Z., G.-Frl
Schwaibacher Str . 71, Bäckerei, mbl.

Zimmer u. hejzb. Mans. sof. zu v.
Wagemannstr . 35, 1, frdl. mbl. Zim.

Weberaasse 45/47, 3, sev. gut mbl. Z.
Wö rthstr. 3, 1 l., gut möbl. stimmer.
Schön m. Zim. mit Frühst , f. 30 Mk.

zu v. Lehrerin oder Lehrer bevorz.
Enderle , Zietenring 8, Partere.

Schön möbl. Zim ., n. d. Täünusstr .,
Haltest, d. Elektr. Bahn, sep. E.,
zu v. Näh. Ta gbl.-Ver lag ._ Tz

Mansardz . mit Ofen, n. d. Taunus¬
straße, möbl. od. unmöbl . billig zu
verm. Näh. im Tagbl .-Verl. Ua

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraße 37 schöne Msd. zu v.
BiSm arckring 32 , l eeres  Frontspitzz.
Fran kenstr. 23, Hth . 1 l. Zim., Gas.
Hellmun dstr . 2, 1, sch, große  Mans.
Hellmund str. 44 hzb.  l . Z„ m. 10 M.
Herdersträße 25, Hochp .,,2  abgeschl.

l. Z. u. Kammer , Köchgas, Wass,
' ' Î stev. l. Z. N. 1 l.

errngartenstraße 12 2 l. Ztm^ 9—2.
Herrnga rtenstr . 12 leere Man s., 9—2.
Karlstraße 6 kleine helle Kammer

für Möbel oder als Wer kstätte.
Kar lstr. 32, 1 r .. l. R. s. Möbeleinst.
Kirchgaffe 11_ Mans arde mit Her d.
Klarentli . Str . 3 P .-Z. z. Möbeleinst.
Körnerstr . 6 gr . leere Mans . N. Bur s.
Mau ergasse 12  h zb. Mans . m. o. o. SET.
Moritzstr. 42, ©16., gr. Z„ nt. W. u.

Kochosen, od. a. mbl, m. 1 o . 2 B.

Moriystraße 14 Mans. z. Möbeleinst.
Oranienstraße 3 2 Mansarden mit

Kochosen, auck einzeln, zu verm̂ ,
Oranienstr aße 35 hcizb. Mansarde.
Oranienstra ße 37/P .^lks.,H ^zu vm,.
Pbilivvsbergstraße 36 schön. w Zim-,

Fernsicht, evt. mii Küche, per sof.
zu vermieten. Näh, bet  Sieger,

Rauenthaler Str . 11, Sb . P -. 1 sehr
großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. hei Ullmann. dort,
od. Mauritiusstraße 7, P . _ F 589

Rheinbahnstr . 3 2—3 leere Parterre-
Zimmer zu verm. Nah. 1. Stock.

Nömer bera 34 leer. Zim. sof̂ od ^sK.
Ro onstr . 16 leere? Zimmer zu, vm.
Schierstei ner Str . 6 sch, frdl. l. Zim.
Sch iersteiner S tr . 9 heizbare Mans,
Scbwalbacher Str . 52, 1, einz. Zim ,

Zentralh . m.  Küchenbem̂ Nah. 3 I.
Walramstr . 11 heizb. Msd. Ni 1. S t.
Walramstraße 15 gr. Dach st. N.  Lad.
Walra mstr. 25, 1, Msd.. Herd, Wass.
Wellritzstraße 11 leere Ms. Näh. P.

Keller, Remisen, Stallungen rc.
Aarstraße 24 schöne helle Räume im

Kellergeschoß zu vermieten._
Ndelheidstr. 82 hoWerrsch. Stall , sof.
Do tzheimer S tr .HZ Gara ge z. v.  IP77
Franken str. 47 S tall , für 1 o . 3 Pf,
Gncisenaustr . 12, Göller, gr. Keller.

Herderstr. 11 Stall mit Zubehör zu
verm. Näb. bei Jerono , Stb . 1. .

Sckiiersteiner Straße 27 sckchne Auto.
Garage sehr preisw . i. „sof. zu vmNäh, bortf. bet Auer, Part . k 3LS

Wessritzstr. 16 Stall zu verm. 2566
Westcnbttr. 28. V" Bierk.. Stall ., i Pf,
Stall mit groß. Keller und 2. oder

3-Zim.-Wobn. v sor od Gut z v.
Dotzbe' Ml"- Str . 08. P 2 r . 2004

Mtgesuche
2-Zim -Wohn. m. Küche, Frontsp .,

m. Absckl., s. kl. Fam . aus 1. Dez.
Off, u.  S . 484 an den  Tagbl .-Berlag.

Gesucht züm 1. i.  1916
in einem Hause eine 4—5-Z.-Wohn.
und eine 3-Zinu -Wohnung , letztere
für einzelne Dame . Offerten unter
D.  49 9 an den Tagb l.-Be rlag.

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
nebst Kücke am liebst, abgeschlossene
Etage , gesucht. Briese mit Preis u.
R. 486 an den Tagbl .-Berlsg ._

Möbl . Zimmer mit Kaffee
sofort gesucht. Offert , mit Preisang.
u. B. 499 an den Taabl .-Verl ag. . .

Best. Fräul . sucht leeres Zim.,
Vorderst, mögl. Part ., Nahe Rhein-
straße. Offert , bis DLontag unter
F . 499 an den Ta sl' l .-Ver lgg.

Suche klein, billraen Laden
lgemischtes Geschäft). Kl eist str. 1, Lad.

kl m
1 Zimmer.

Zietenring 12, H. P ., I -Zim.-W. sof.
2 Zimmer.

Herrngartenstraße 16 schöne Front-
stzitze, 2 Zim. u. K., sofort. 2796

3 Zimmer.

3 Znnmer mit Zubehör. Parterre,
400 Mk, auf 1. Jan . zu verm.
Näh, Ziatenrina 7, bei Kuhnö^

Unter den Eichen
schöne 3-Zimmer -Wohnuug, Frontsp,

mit prachtvoller Aussicht, zum
1. Januar zu vermieten. Näheres
Platter St raße 17 2.

_ 4 Zimmer._
Bülowstraßr 3 hübsche soanigr 4-Z.»

Wohnung, Bad, Ball , usw, s. od.
spät. N. b. Zeit« an«, 1. Et. iiakS.

Landh. Jdfteiaer Str . 18 4- öd. 5*3 .»
W. m. Garten zu  v . Näh. P.  2565

!miissll. ir
1. Stock, 4»Zimmer -W»hnnng , nur

von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermiet««. 2724
Wallufer Straße 6,

1. Stock, schöne 4-Zim.-Wohn. zu v.
Räh. Luisenstraße  19 , Part . O382

Weißenbargstr . 8, 1. St , Südseite,
4 od 5 Zim. mit Zubrh. an ruh.
Miet. a. April. Anzus. 19—12. 25&4

mnrnn m i

mit Zubehör Kleine Burgftr . 9
<früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2698

Ms . M3iraiU.5t.,
m horrschastl. Hanse, Schenken-
dorfstr . 1, a. sofort zu vm. 2700

5 Zimmer.

HraM, KW-M M. 6, 1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Räh. Cramer,
ob« », o. Lange«beckpl. Tel. 3899.

Billa Neubanerftraße 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wohn,
reickl. Zubehör, auch für PrnsionS-
zwecke zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

6 Zimmer.

Herrngartenstrahe 16, nächst Adolfs-
allre, herrschaftliche 6-Zim.-Woyn.,
1. Stock, sofort  o der sp cster. am

Humbotdtste. 11. Gta«e>»-Billa , in be-
ouemer, ruh. Lage, ist eine borrtch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St , sofort zu
»m, Bade zim, 3 Mans , Ballons,
Do ppeltr. rc. Näh. dafalbst. ^ 24V8

Lau « « Mratze 22,  II,
herrschaftliche 6-Zimmer -W»hnung
mit viel Bcigelaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor »d. 3. St . 2779

7 Ammer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergafse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. Aprll 1916 zu
vermieten. F363

KiM-MdrH-Ktug 59,
1. od. 2. St , hockherrsch. 7-Z.-Wohn,

Bad, reicht. Zub, z. 1. Avril 1916
zu v. Räh. 3. St,  bei Gö tz. 2351

Ora«ie«ftraße 15, 2,
große 7-Zimmer -Wohnun», mit

reichlichem Zubehör für 1599 Mk.
sofort »der später zu verm. Näh.
1 St . ^ er « artenhan « 1 St . LV39

Sckiersteiuer Str . 3
ist der 1. Stock, bestehend a«S 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
N. K.-Friedr ich-Ri ng 58. « . K362
Ta«n«Sftratze 14

die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem
Zubehör, für Arzt geeignet Gleich-
u. Wechfelstroml, zu verm. 2895

wmmM,  um,
hochherrlchaftl. 7-Zimmer-» ohnui»g
mit reicht. Zubehör, Bad, Balkon,
? erionenaufzug, Gas. elektr. Licht
sofort oder ipäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weits und
Adekheidstr. 32. Anwaltsbüro. k̂ 4I

_ 8 Zimmer um»mehr._

3 « Viva
viebricher Straße 34 zu verm. zum

1. April od. früh , 2. Etage, 8
Bad, Balkon, 2 Rans . mit Zui
Zentralheiz , elektr. Licht, Garten-
benahuna . Hausmeister erteilt AuS-
kunft. Besichtigung 11—4 ÜJr ._

8-Zimmer-Wahn, mit reich! Znbelchr
Ta «n«- ftratze 2t,
2 St , sof. zu verm, evt. auch spöt.
Näheres daselbst 1 St . v341

Arzt-WohrnrnH.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mob. eingrr , Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,tuvermieten. Näheres Bantzüro'ildner . Dotzh. Str . 43. v 14001

Läden und Geschäftsräume.

Am Römertor 7 sch. Laden m. Wvhn.
u.  Nebenr . sok, das, kl.  Werkstatt.
Laden Kaiser-ssriedrich-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.
bei den BermittlnngSbüroS oder
L. Rettenmatzer, Nik olaSst raße 5.

Kieckgaffe 79. 1. Stock,
Geschäftsräume mit  S chaukast. zu v.
BtichcßSberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.

(Kraft - u. Lichtanl.), Büro , Nebenr.
Helle  Lagerkell , Hofbenutz, mit
od. o. W. (Zentralh .), all. d. Neuz.
entsvr, zus. od. get, auf 1. April
od. früh , zu v. Näh. Weitz. B13422

Laden
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

21, Seitenbau , für
. kst, Lagerräume , qew.

e, sofort zu verm. 2704

IMsverue LSden
mst Nobenoäumen zu vm. Näh.
ENläaer, Bismarckr. 2,1 . B14003

I
CfllMi evt. mit Lagerr . u. rioschl.
UMrU L-Zim.-W. Bleichstr. be 27.

Geschäfts- u. Fabrikraum,
299 gm, hell, feuersicher, Gartrnfeld,

straße 25, g. Bahnhof (GaS, Elektr,
Heiz, voeh.) zu verm. Näheres C.
Kalkbren ner, Friedrichstraß e 12.

WkrdßMnl öd. imxUm
per sof. od. sv. zu v. Kellerstr. 25.

Laden
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375

Billen und Häuser.

Aa>straße 12a. nächst. Nähe d. Stadt,
mod. Einfam .-Billa, 7 resp . 9 Zim,

_ billig. N, Herderstr̂ 3, 1. 814094

Bills strcscsisrßr. 47
zu verm, 8 Zim >1. Zub, »der zu
vrröaufen. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1._ 2709
^dAeiner Str . 18

Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zim,
niit reich. Zubeh., per 1. 4. 1916,

_evt . früher zu v. Näh. Part . 2485
Ws KiWllkllflraße 28

ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.
bei Lion u. Cie. oder beim HauS-
meister, Kapellenstraße 13. 2719

i. u. reich!. Zub.  g l. od. sp. 2712
«S, m. Zentralh , n. Nerst all

, od. sp. f. 1790 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lkS.

AnSwärtiae Wohnungen.

Wohnung v. 3 Zim. m. Zub, Ball,
Zentralh , elektr. Lickst, in herrsch.
Hause, Hainerstraße 3, Bierstadter
Höhe, sofort oder sväter zu verm.

Mwlierte WMmngen.

KL möbl,Villa' 5 Zim, Bad , Küche.
61, am Rathausvlatz,_ m. 4—7 Zim. u. K.

Elcg. möblierte 2-Zimmer -Wvhnung,
im vorderen Dambackstal, mit rin-
gericht. Küche, Bad, Mansarde,
Keller, sofort oder spät. vrw. zu u
Schlüffel zur Besichtigung Markt-
straße 9. 1 r , bei Kalz.

Möblierte Zimmer, Mansardenre.

Kadenlskal
2373

i« erster« eschäftSlage sof. zu
verm. Bäh. Büro Hotel Adler.

KSrVSrs em8 ««tr!
4 lee« Zimmer z>u vermieten.

Htheinstraße 'A2>, I.

Laden
zu vermiete n Sed «« vlatz 1. L14269

F«r Geschäftsräume
(Putz oder Schneiderei ), 1. Stock,

5 Zi« . u. Zubehör, Marktftr . 19.
Ecke Grabenstrabe 1. Lugcnbühl.

Friedrichstroße 49. 3,
schön möbl. Zim mer zu vermieten.

> 4fi 2 t ; gr . gut möbll
.. "rrs Zimmer frei.

Schwa«,. Str . 8, 2 US, n. Rheinstr,
eleg. m. sev. Z. u. 1 Z. i« Abschl.

Kurviertel.
Behagl. möbl. Zim, Südseite, mit

Küchmchen, mon. 29—30 Mk, sof.
zu verm. Räh. im D«

Leere Zimmer , Mansarden rc.

3 MsOrden Mrlssßr. 5.
nach der Straße gelogen, an ruhige
Leute sofort zu verm. Ncch. bei
d. Bermietungsbüros od. Nikolas-
straße 5. L. Rettonmatzer.

IT Mchtsinhr1
Zu« 1. « pril 191«

sucht Beamter (2 erw. Vers.) . schöne
4-Z.-Wohn, mit Bad , ell L, m r. H.
PreisoffOu . E. 99 Tagbl .-Verlag . .

Mauermieder.
Jg . Ehepaar sucht für 15. Dez. 1

oder 2 eins, nröbl. Zim, mögl. sev,
Nähe Wder -Nerostr . Off . mit Preis
u. B. 489 an den Taabl .-Verlag . _

Herr sucht
als Alleinmieter gut möbl. geräum.

Süd -Zimmer
für dauernd , mit Schreibtisch, el. L.
u. evt. Beköstigung, in freier gesund.
Lage, Nähe d. el. Bahn . Angebote
mit äußerst . Preisangabe u. E. 486
an den T agbl.-Verlag,_ _ _
Hübsch möbl. Wohn- u. Schlafzim.

in best. Hause sucht kinderl. Ehepaar
(Dauermieter ). Schrift !. Oss. nach
TaunuSstraß e 47, 1._

Herr sM
möbl. ungestörtes Zimmer . Off. mit
«enauer PreiSana . bei voller , und
ohne Berpflen . (Beleucht, u. HerMna

Möblierte » Zimmer
gebucht mit sepcrr. Eingang . Offerten
mit BreiSmzgaibe unter H. 99 an edn
Tnechl.-Ber lag . _ __ I-

Aelt. Dame
sucht zu Anfang Fonunr 1916 in
feinem .Hause oder kleiner Pension
gemütl . u. gut möbl. tust. Wohn- u.
Schlaf, , Hei», Elektr , mit Frühstück
u. gutem Mittaastisch . etwas Diät.
Kurlage . Franko -Osferten u. O. 487
an den Taobl .-Berlag.P ramier
sucht möbl. Zimmer am Ring »der
Dotzheimer Straße . Angebote unter
A 896 an den Taabl .-Berlag.

Pension TJffanfa,
Dambachtal 20, schöne ruhige Lage
nahe Kurhaus und Kochbrunnen,

Woh » « « gs -Rachwsss-
PstareauLionk Cie.,

r«op»on res«
«Mt » von Miet» «aß

KankoßchAr» toder Art.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « «zeige» im „«leinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform U Pfg , davon abweichend2» Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zaystmr. Auswärtige Anzeigen 8« Pfg . die Zeile.

Z
Privat - Verkäufe.

Pferd » egen Einberufung
zu verk. Hochstraße 19. _
Einleger u. älteres Pferd zu verk.

Bereinstraße  7 , an der Waldstraße.
Dobermann,

unter zweien die Wahl, zu verk.
Bierstaot , Vordergasse 15._

Weißer Seidcnhase
mit roten Augen zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag._Uh

Wertvolle Zobelmütze, wie neu,
fast iwuer Frack-Anzug auf Seide,
schw hohe Offiziersstiefel <43—44 ),
2 Reithosen, bl. Waffenröcke, einer
wie neu. bl. Militärmützen , eine wie
neu, Kopvetn zu verk. Besichtigung
11—1, 5—7. K »iser-Friedr .-Ring 74,
1. St , bei Schwerdfener._

Zwei schw. Müsse billig zu verk.
ivranrenstratze 34, Lth . 1, <st . lurls.

Gut erb. Kostüm. Größe 44,
u. andere Sachen billig zu verkaufen
Park stra ße 21.

Mod. schw. Krimmer -Jacke»
Jett -Tasche bill. Bismarckr. 19, 2 l.

Schwarzer Plüschmantel . Gr . 46,
billig zu verk. Tau nusstraß e 47, 1.

2 w . Damen-Mäntel,
44 u. 48, tadellose bl. Kostüme (44)
je 10 Mk, u. versch. schöne Blusen (44
u. 48) billig abzug, Besickst. 2—4 Uhr.
Zu erfra gen im  Ta gbl.-Verl ag. Iw

Schöner Abendmantcl,
grau Tuch, weiß. Tibetbesatz, preis¬
wert verkäuflich. Adreffe zu erfrag,
im Tagbü -Verlag ._ '_ Jx

Gut erh. schwarzer Wstttermantrl.
(für ält . Frau pass.) billig zu verk.
Wielandstraße 9, Hth. 2,  Avis.
Schw. Jackett, H.-Anzug, «estr. Hose
u. 6 P . noch gute Stiesel (Nr. 41)billig zu verk. Taunus st raße 47. 1.

Ein Elektrisier-Avvarat
u. 1 Tancrs -Jnhalator zu verkaufen
Zietenring 2, 2 St.

Grauer Militärmantel billig
zu verkaufen Bierstndter Löhe 7

Harmonium , 5 Oktaven,
bill. cchzua. Roonjtraste 5. 2. St . EC8.

Fast neue Waschnnrnitur , Kteil,
sehr bill. zu vk.  Moritzstr . 12, 1.  Et . r.
Rußb .-Bett , Roßh, Kvnsölschränkck».
zu verk. Arn dtitraße 1, Part , links.
Alt. Lederkoffer ul Nußb.-Balustrade
zu verk. An der Ringkirche 9. 4 St.

Nähmaschine billig zu verk.
Jahnstr aße 34, 1 r. _

Theke mit Glasaufsatz t
billig zu verk. F ra nkenstr. 15, Part.

Eleg. Zimmer -Krankenfahrstuhl,wie neu, zu verkaufen. Änzuschen
vorm, und nachmittags v. 3—6 Uhr
Martinitr nße 16._

Een Kinderwagen
zu ver kauf en WellritzLrccße 29, 3.

Fast neuer Holländer
mit, Gummireif u. Zahnrad billig zu
verkaufen Kapellenstraße 18, 2.
Gr . Puvve u. gr. Puppenherdch. bill.
zu verk. Moritzstraßc 39, Dochpart.

Pupvenstube <3teUig),
Kinder-Postvaketwagen (gew) billig
abgugeben Rheingauer Straß e 5,  2 r.
Einaer . Puvvenküche 6, Zither 3 M .,
zu verk. Dmllritzstraße 42, M H. 2 lks.
Puppenwagen 19, Kaufladen 12 Mk.,
1 Zither (Reform) 7 Mk. zu verk.
Näheres im Tsabl .-Verlag.  ^
Schaukelpferd, Kohlen-Puppenherd,

Easperl -Theater , Puvven -Einrichtung,
ertra große Puppe , Holländer, gute
Geigeverkl bill. Kl. Wabergasse 13, P.

Ein fast neuer Oekonom
zu verkaufen Zietenri ng 2, 2._
abzugeben Saolgi

Gespül
ilgaffe 39.

Härrble' - Berkänfe.
Pianiuo zu 199 Mk.

zu verkaufen Rheinstraße 52, Part.
Mk. 350 hocknnod. herrsch. Schtafzinu,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mst 3türigem Spiegel-
schrank. Möbellaaer , Blüchervlatz 3/4.

Büfett , nußb .-pvliert u. eiche«.
Mit reich . Schnitzerei u . Kristcöll - Ber-
glasung 125 Mk., Kleiderschr., nußb >̂
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Rk ., Trunu-
Sviegel mit schweren Säulen 33 Mk.
R^ bMazer Mncherplatz 3/4 . 8144W

Neuer 2tür . Kleiderschrank, Sofa
u. 2 Sessel , 2 neue Äaschtische mit
Sviegel , neue u. gebr. Tischê vollst.
gebr. Bett , fast neues Wasterkissen
u. verschiedenes billig zu verkaufen
Hellmundstraße 87, Wtb. Part , links.

Kleider. «. Küchen̂ x. 15—26,
Fluatoil . 18, Spiegel , kwche, Stühle,
Linoleum usw. Lairanrstraße 17, 1,

Fkurtoil ., Trnmea », Wanduhr^
Bilder , Sviegel istll Jahnstr . 34, , r .

Moderner Skunksmuff
zu k. gesucht. Anaeb. mit PreiSan«
u. M. 489 an den Tagbl .-Berl«« .

(Lortlcvuns aui  Setie SU
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Meine Angebote
an diesem Sonntag in dieser Zeitung empfehle

Ihrer besonderen Be¬
achtung. Segall Damen -Konfektioa.
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Damen- und Kinder-

Sportjacken
Sportmützen — Tüd)er

Gamaschen
Größte Auswahl . Billigste Preise.

L . Scfywenck
Ttlüf)tgas$e tt—13.

K 129

Echte Spitzenstores u . Vorhänge
(Eigene Massanfertigung) in preiswerter gediegener Arbeit.

Weihnachts -Aufträge baldigst erbeten.

Spitzen -Mannfaktur Louis Franke.
Besichtigung ; 28 Wilhelmstr . 28 — Ecke Museumstr.

Ausstellung : Balinhofstrasse 6.
Kostenberechnung für Massanfertigung bereitwilligst und unverbindlich.

Niederlagen durch Plakate erkennt . ich
Vertreter für den Großverkauf:

Ernst Schade, Biebrich a. Rh. — Telefon 354.

X ^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Xx
u

Aus Gesundheitsrücksichten hat Herr

ßiciiard Adolph Meyer
M  die von ihül seit 28 Jahren geführten Geschäfte unserer Gesell-
aa  schaft Ende verflossenen Monats niedergelegt . Die General.

;gentut Wiesbaden haben wir nunmehr in eigene Verwaltung
genommen und befinden sich deren Geschäftsräume

YMIMstzrS.1 (Sv« Menur)
84 = Crl . 6363 . =====
X
X
X
X
X
X

rlnßer dieser Geschäftsstelle ist auch Herr R. A. Meyer zur
Erteilung aller die Geschäfte unserer Gesellschaft betreffenden
Auskünfte vor wie nach jederzeit gerne bereit . F157

Frankfurter
Memlne UerWruW-Aktten-GeseWast.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
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Abfuhr VON ankommenden Waggons
(laisenguter aller Art)

hikl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

— Wagen jeder Art 1163
efspedlteur L. RETTENMATER , 6 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

£ 3 ,

Zeitschriften
aus den Lesezirkel in vollständigen Jahrgängen billig abzugeben.

Moritz und Munzel , Wilhelmstraße 58.

I Willkommene
Weihnachts-
Geschenke

für unsere Krieger
Taschen- u. Armeemesser

in größter Auswahl , nur be¬
währte Modelle,

Patrouillendolche , Knicker
Flieger- u. Offiziers- Seiten¬

gewehre in vorschriftsmäß.
Ausführung,

Militär-Taschen - Lampen,
nur beste Marken,

la Ersatzbattenen und
Drahtfaden -Lampen mit
längstmöglich . Brenndauer.
Wöchentlich frische Bezüge.

Zusammenklappbare Feld¬
laternen

Feldkocher, Feldbestecke,
Büchsenöffner fürs Feld,
Wärmeöfchen , die sich be¬

währten,
Eis- Sporen,
Rasierzeuge,
Haarschermaschinen,
Taschenscheren , Soldaten¬

spiegel,
Signalpfeifen , Lunten¬

feuerzeuge usw.
Alles gebrauchsfertig herge¬

richtet . 1349
Feldpostpackungen kostenlos.

6. Eberhardt,
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Fernruf 6183. J

Bericht
über die

Keu ! - Wq : : DM- Neu!

Wagners(j iimmiahsät ze
Damen 1 Mk. — Herren 1.25
irademachen u. kl.

Steppereien umsonst.Gerademachen U. M ^ . sS

Tätigkeit der Rinderbewahranstalt zu
Wiesbaden im Zahre jyM5.

Ueber Umfang und Erfolge des Betriebes unserer Anstalt im
80. Rechnungsjahrebeehren wir uns folgendes zu berichten:

Die Zahl unserer Pfleglinge belief sich im ganzen auf . . 547
Hiervon waren TageskL .der , das sind solche, die tagsüber eine

Heimstätte in der Anstalt finden und abends wieder zu ihren
Eltern entlassen werden . 297
und Hauskinder , das sind solche, die ganz in der Anstalt, die
ihnen das Ellernhans ersetzt, verpflegt werden . 250

A.  Tageskinder.
An 292 Pflegetagen besuchten 297 Kinder die Anstalt; davon

waren 125 schulpflichiige Knvben und 85 schulpflichtige Mädchen, 54 Knaben
und 33 Mädchen im Alter von 3—6 Jahren. Im Durchschnitt waren
täglich 89 Kinder anwesend. ES wurden 25826 Mittagsmahlzeiten ver¬
abreicht, davon 7897 an Pfleglinge vom Verein für Speisung bedürftiger
Kinder. Von den 297 Kindern waren 193 Tageskinder der Anstalt,
104 Pfleglinge des Vereins für Speisung bedürftiger Kinder.

Die Abteilung für schulpflichtige Kinder besuchten 73 Knaben und
33 Mädchen, den Kindergarten(Abteilung für 3—6jährige) 54 Knabe»
und 33 Mädchen.

B . Hanskinder.
Der Bestand an Hauskindern betrug am 1. April 1914 nach Abgang

der schulentlassenen Knaben noch 113 (78 Knaben, 35 Mädchen) ; davon
waren 86 evangelisch, 27 katholisch.

Im Betriebsjahre traten ein 84 Knaben, 53 Mädchen, zusammen
137 Kinder(111 evangelisch, 26 katholisch. Es traten aus 121 Kinder
(93 evangelisch, 28 katholisch). Am 31. März 1915 betrug demnach die
Zahl der Hauskinder noch 129 (104 evangelisch, 25 katholisch). Die Zahl
der Pflegetage belief sich auf 44389, davon 35448 auf Kosten der
städtischen Armenverwaltung, 5272 auf Kosten des Zentralwaisenfonds,
417 auf Kosten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger, 1669 auf Kosten
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz und 1583 ans Kosten von Privaten.

Der Gesundheitszustand der Kinder war im ganzen gut. Nur ein
Mädchen verweilte vier Wochen zur Kräftigung im Ferienheim Ober¬
eelbach; von der Aussendung skrophulöser Kinder nach Kreuznach, Nauheim

und Orb konnte in diesem Jahre keine Rede sein.
Der Vorstand hat durch den Tod von Frau Fell er  den Verlust

eines tätigsten Mitgliedes zu beklagen. Das Andenken der Verstorbene»
wird in der Anstalt in Ehren gehalten werden. — Au ihre Stelle tritt
in diesem Jahre Fräulein Luise Metz.

Der unselige Krieg brachte auch uns schwere Sorge«. Dw
Schwierigkeiten beim Bezug von Hülsenfrüchten und anderen notwendigen
Sachen unseres bisherigen Verpflegungsplaneshäuften sich in den Winter¬
monaten immer mehr. Als nach Neujahr 1915 auch eine Einschränkung
des Brotverbrauchs, den wir vorher gesteigert hatten, in Aussicht stand,
wurde der Veiköstigungsplan in eingehenden Beratungen geändert und
trotz der ganz bedeutenden Mehrkosten verbessert. Wenn es uns trotzdem
gelungen ist, einigermaßen das Gleichgewicht in Einnahmen und Ausgaben
zu erhalten, so liegt dies daran, daß größere wünschenswerte und dringliche
Interhaltungsarbeiten am Hause und seiner Einrichtung ans eine günstigere

Zeit verschoben wurden.
Die ungeheure Steigerung der Preise für unsere wichtigsten Nahrungs¬

mittel, vor allem des Brotes, des Fleisches, der Hülsenfrüchte und des
Ersatzes für nicht mehr zu beschaffende Nahrungsstoffe, haben im neuen
Betriebsjahre 1915/16 die Herstellung des Gleichgewichts zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben bereits unmöglich gemacht, d. h. wir müssen unser
Kapital, dessen Zinsen uns bisher bei unserm niedrigen Verpflegungssatz
die Balanzierung unserer Rechnung ermöglichten, ganz bedeutend in Anspruch
nehmen. Wir dürfen deshalb erneut an alle Freunde unserer guten Sache
die herzliche Bitte richten, bei ihren letztwilligen Verfügungen der Kinder¬
bewahranstalt, der ältesten Wohlfahrtsanstalt der Stadt, zu gedenken und
uns auch noch durch laufende jährliche Beiträge zu unterstützen.

Wir danken zum Schluffe auch noch einmal allen Denen, die unS
trotz der Kriegszeit durch Beiträge zu unserer Weihnachtsbescherung halfen,
unseren vielen Kindern den Christbaum zu schmücken, und wir bitten
unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen, uns weiter ihr Wohlwollen zu
erhalte» und erkennen zu lassen. F215

Wiesbaden , im November 1915.

Der Morstand der Kinderöervahranstatt:
Borgmann, Beigeordneter, Vorsitzender. Bickel, Dekan, Schriftführer.

Neuen dorfF, Stadtverordneter, Schatzmeister.
Frau Bergmann. Frl. von Eck. Frl. 8. Eichhorn. Frau Ml. Freuden¬
berg. Frau Kalle. FrauL. von Knoop. Frl. L. Metz. FrauA. Schipper.
Geh. Kommerzienrat Bartling. Stadtbauinspektor Berlit. Dekan Gruber.
_ Oberst Moyzischewitz. Prof. Dr. Weintraud.

Den Tod fürs Vaterland erlitten unsere Mitarbeiter

sdjrtftre,,««- Ludwig Müller
am 3. Oktober im Kriegslazarett zu Wershetz

K»ch«,i,-r Albert Schreiber
am 24. Oktober vor Dünaburg.

Beide waren in treuer Pflichterfüllung in unserem Hause
tätig . Wir werden ihnen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Carl Ritter . G . m. b. S .. Miesbadr « .
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(Fortsetzung von Seite 7.)
Schwarzer Plüsch- oder Samtmantel
(lang), Größe 46—48, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 487 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Für 13j. Knaben getraa . Kleider
von Herrschaft zu k. gesucht Philipps-
bergstraße  1 7/19, 1 rechts._
Gut erh. Gummimantel o. G.-Peler.
(Größe 48) für Feldgrauen gesucht.
Preisoff . unter 101 an Haasenstem
u. Vogler, Langgasse 26.__

Wirklich gütige Herrschaft
wird v. bedrängt. Kriegcrsfrau um
Fenstervorh. u. warm . Fußbodenbel.
gegen Bezahl, herzl. gebeten. Adr.
erbitte u. T. 488 an  d Tagbl .-Berl.

Gut erhalt . Bücher, Romane,
Novellen usw. zu kaufen gesucht. Off.
u. M. 487 an den Tagbl. -Berlag.

Einzelne Möbelstücke,
gange Einricht., Federbett ., Geweihe,
Teppiche, sänrtl. ausrang . Sachen
kaufst. Walramstraße 17.

Waschkommode, Nuhb.,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
unter jj . 486 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebrauchter Notenschrank
zu kaufen gesucht. Osferteu unter
Z. 488 an den Tagb l. -Ver lag.
^ Blumentisch fofor zu k. gesucht.
Offert , u. W. 483 a" d. Tagbl.-Berl.
Aushängschaukast. zu k. ges. Preisofsl
an I . Conr ad, Bülowstr . 18, P . lks.

Großer Puppcillwagen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
G. 488  a n den Tag bl.-Verlag ._

Gut erh. Knaben-Fahrrad kauft
A. Za hn, Dotzheimer S traße 6._

Holländer u. Schaukelpferd
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 488 an den Tag bl.-Ve rlag._

Amerikaner Ofen,
gebraucht, gut erh., zu kaufen gesucht.
Angeü. mit Preis - u. Größenangabe
u.  H . 488 au den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Füllofen zu kaufen ges.
Schwalbacher Straße 76, Part.

Klein, gebr. Füllofen zu k. ges.
Angeb, u. H. 489 an d. Tagbl .-Berl.

Akkumulatoren
zu kaufen gesucht Rheinstraße 66, P.

Ackerland
zu pachten ges., Mainzer Landstr . od.
in Nähe. Näh. Tagbl .-Verlag.  Tf

Grundstück
für Lagerplatz an d. Aar - od. Lahn-
straßc oder deren Nähe zu pachten
od. kaufen gesucht. Offert , u. I . 90
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.

IT lliilmicht
Englisch v. akad. grpr. Lehrerin.

Praxis i. Ausl . Adr. Tagbl .-Vl. Lg
. _ Wer erteilt Unterricht
rn Schönschrift? Offert , mit Preis
u.^S . 489 an den Tagbl .-Verlag ._
Klavierunterricht w. gründl . erteilt
Bismarckring 36, 1 rechts.

» Weihnachts-Kursus
in Weiß- u. Buntsticken, Kinder
3 Mk. W'ielandstr. 26, Part.

p t Schwarze Uhrgefunden Kavellerütrake 1, 1 links.
^ Trauring gefunden.
Abzuholen Nassauer Bierhalle.

Guten bürgcrl . Mittagstisch
gebe zu mäßigen Preisen . Bismarck-
Ring 11, 8 Stiegen re cht s.

Erstklassige junge Schneiderin,
sehr gewandt, arbeitet eleg. Damen-
u. Kinderkleider jetzt f. 2 Mk. p. Tag.
Off , u. L. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Schneiderin
einpf. sich in Röcken, Blusen, Aend.
Karlstra ße 6, 2 rech ts ._
Empfehle meine Monogrammstickerei
sowie Buchst, zu bill. Preisen . Frau
Rödel, Dotzheimer Straße 37, 3 St.
Müsse u. Pelzkr. w. n. neuest. Mode
geändert . Orani en straße 4. V. P.
Monogramme Weiß- u. Buntsticken,
billigste Ausführ . Bleichstr. 33, 2 r.

Eleganteste Modellkleider
fertigt sehr geübte Schneideren tadel¬
los im Haus . Offerten unter K. 484
an den Tagbl .-Verlag.
Stickereien jeder Art werden schön

angefertigt Wielandstr aße 25, Part^
Wcißstickerin n. noch Kunden au.

Näh. Blückerstraße ö, 1 rechts._
Wäsche zum Waschen u. Bügeln

wird äugen . Frankensrra ße 16, 3.

TeWUes1
Intellig , vorz. gcb. Fräul .,

Mitte 20, makellos. Ruf , v. gutem,
liebensw . Char ., schön gewamst, nett
u. häuslich erzog., dem dre Gelegen¬
heit fehlt, w. auf diesem Wege mit
gcbild. ält . Herrn zwecks glual . Ehe
m Verbindung zu treten . Nur aus¬
führliche ernstgemeinte Offerten,
wenn möglich mit Bild (anonym
zwecklos) postlagernd unt . M. R. 5.
Verschwiegenheit zugestchert und
verlangt. __

Junge von 7 Jahren in ,Pflege
zu geberi Bleichstratze 18, Hrnterh . 2.Äi» Sto-roAion  mrr

Skrfeöujf• Möbel jeder Art
zu verkaufeu Hermannstraße 6, 1.

Privat - Verkäufe. | KichesMe
Für Chemiker!

rn»n« iW-A«Mi»d.
angefang . Erfindung , Todesfall halb,
zu verk. Näh. Tagbl .-Verlag . Ty

HUM mdrtlaifrn.
Schiersteiner Straße links, Cürten.

Bon tüchtigem Buchhändler

Pnxler- unD
WeilMM - GkM
zu kaufen oder pachten gesucht. Off.
unter L. 490 an den Tagbl .-Bevl-ag.Schöner Dobermann

zu verk. Nikolasstraße 14a. Frau ZLZvSn,
!24ßi | äoulinitk . 3, I,»kikblj. teiu Laden,

zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Sehr gut erhaltenes kompl. Bett,
(Federbetten Daunen ), Steppdecke,
Sprungrahmen , für 8» Mk. zu verk.,
auch eins. Nachtschränkchen, ebenso
W- fchkom., kl., m. Spiegel , geschliff.»
weg. Platzmangel . Taunusstr . 28, 1.

2 egale pol. Betten, Vertiko,
Kleider-, Küchcnschr., Waschkommode,
Sofa -, Auszug-, Küchcntisch, Spiegel,
Stühle , gut erh. Adlerstraße 53, P.

t ? raii & tamamer 9
Keugasse 19, 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäiche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Für Bäcker!
Original -Bertram -Knetnraschine f.

eine Arbeitsleistung bis 125 Kilogr.
Teig, mit 2 Trögen. 1 Elektromotor,
3 Pferdekräfte mit Anlaffer, fast neu,
nur wenig gebraucht, ist preiswert
ubzuueben.

Siegmund Stern u. Co.. Mainz.

Beim Berkauf
von getragenenKleidern
ist es sehr empfehlenswert, das

Tcleson 4424
anzurufen , oder durch eine Postkarte,

erscheint sofort die Frau

brll« Illli.1'» 'SL'S«
u. zahlt mehr wie in FricdcnSzeiten
(weil größte Nachfrage am Platze)
f. getr. Herren -, Dam .- u. Kinderkl.,
Wäsche, Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silber u. Brillanten , Pfandscheine
und alte Sahngcbiffe usw.

Sattlermaschine,
6 Monat im Gebrauch, Mark 110.—,
siwmMHint man. 35—,
2 Werkbänke mit Stühlen, Mk. 12.—
Besichtigen Samstag von 16—12 Uhr.

Christ, DotzHeimerstr. 105.
Händler - Verkäufe.

Zigarren -W
100 Stück v. 4.50—18.00 Mk.

Prima abgel. Ware.
't Für Händler

günstige Gelegenheit.
Weihnachts- und Feldpost-

Packungen billlgst!

8. 7eeher,

Kaufe Alles:
Herren -, Damen - u. Kindcr-Klcidcr,
Schuhe, Musikinstrumente aller Art,
alte Lcderkoffcr, Maus .- u. Speichers,
usw. W. Krumm , Hclenenstraße 31.-llterLümer
aller Art kauft zu hohen Preisen
Privatsammler . Offerten unter I . 486
an den Tagbl .-Verlag.

IT is a tl K S

Mmäaiiere
äusserst beliebt,

gegen kurze Teilzahlungen sofort zu
kaufen gesucht. Offerten unter D. 90
an den Tagbl .-Verlag.

in jeder Preisl. ; auch gespielte Instr*
E. Boxherger , Schwalbacher Str . 1.

frlrmltunpliöriier
für Gas und elektr. Licht werden zu
jedem.' annehmbaren Preise verkauft.
Große Auswahl . Günstige Gelegenh.
Taunusstrafte 26, im Laden.

Sucke leichte, gut erhaltene
minrt WM HW

zu kaufen. Offerten erbeten Kohls,
Sanatorium Dr . Dornblüth.

^lexibel-Flyer
oder Bobsleigh zu kaufen gesucht.
Off . u. R. 489 an den Tagbl.-Berl.

Me. imm, Men
Eisen, Neutuchabfülle kauft

D. Sivvcr , Riehlstr. 11. Tel. 4878.

«Sküll iniei Ktim
Geg. Bel. abz. Rdelheidstraße 49.

jf llilmicht H(SÄrfa aller Art kauftD. Sippcr,
Riehlstr . 11. Teleph. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.60 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.

Frkll Mllij. Kjkm Mwe..
Telephon 1834. 39 Wellritzstrafte 39.

Aus Italien kommende gebildete
verh. Dame (staatl. gevr. Lehrerin,
vereid. Uebcrsetzerin), perf. in Engl .,
Franz ., Spanisch, Italien ., Deutsch,
sucht Unterricht, Ucbersetzung. Leistet
Damen Gesellsch., Vorlesen. Nimmt
Kind. u. i. Mädch. in Pens. N. vorm.
10 —143 Gneikenaustrafte 18. 1 St.

Mit d!e Pen jilrdfc
für Lumpen, Papier , Flaschen,
Gummi u. Neutuchabfälle gestr.

Wollumpen Kilo 1.60 Mk.
A. Wenzel, 14 Aorkstraße 14.

grStWilLSrnpieilucpi
Mödeltransport.

Adolf Msnha . Scharnhorstftratze 29.
citnspe», Menelr. ’S 5
kauft 8. Sipper , Oranienst . 23, Mtb . 2.

Mosiftin
empfiehlt sich billigst, nur befferer
Kundschaft. Michelsberg 7. 2 links,Höchstpreise für Flaschen, Gummi,

Metalle, Säcke, Lumpen, Schuhe zahlt
stets S » . Still . Blücherstraße 6. Strümpfe Verden genrmi

(nicht Maschine). Frau Grünewald,
Kirchgasse 19. Htb. 1. früh. Blerchstr.

-f-FMkNÜlttN T
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr . K. Rusert . Seerobenstraße 4.
Uaarentfernüii^ d>

Anny Kupfer , ärztl . gepr.
Schwalbacherstr . 46, II (Alleeseite ).

Alte gebrauchte
Wein- u. Champagner -Korke

kauft jeden Posten gegen sofortige
Kaffe. Angeb. erbittet Fr . Buschen¬
dorf, Erfurt i. Th., Kreuzsand 7.

I Mnerbelir 1
Kapitalien - Gesuche.

5000 Mk. 1. Hpp. mit Nachlaß «.
Haftbarkeit sofort abzugeben. Off.
u. O. 481 an den Taabl .-Berlag.

ärztlich geprüft. Hart,Jlllllip, Langaer,Schwalbacher
Str . 69, 11, früher Friedlichste. 9, II.

Hhpotheken-Kapitat an 1. Stelle
ans gutes Objekt gesucht. Off . unter
P . 486 an den Tagbl .-Berlag.

Massage. — Heilahmnastit.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstraje 19. 2.

K 3*1*001(1 1
ärzÜ. gevr., Bahnhofstraße 12. 2.

Immobilien - Verkäufe. Ma 88 a ^ « ir! SA
Billa Heßstraße7

mod. einger., 7 Zim., ttt. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Str . 10.

Kleines Geschäftshaus
mit erststell. Belastung, zugleich
Spekulations -Objekt, für 45 Mille,
mit 2000 Mk. Bnz. zu vk. Näh. Frl.
F . Kraft , Erbacher Str . 7. 1. St . 1.

Trade Forstner , Aapellenstr. 3, P.

MKiffßif, Und- u. fuüpUcgc
für Damen,

ärztl . gepr. Cilly Bomershcim, Nero-
straße 5, 1. am Kochbr. Tel. 4332.

Elektr. Bibrations -Masik«e.
Frau Beumelbura , ärztlich geprüft,

Immobilien - Kaufgesuche. Wallase. — llaaelpfieoc,
Käte Backmann , ärztl. gepr.,

Adolsstraße 1. 1. an der Rheinstr.Billa
hübsch gelegen, modern eingerichtet,
Bedingung elektr. Bahn in der Nähe,

zn kaufen gesucht.
Schriftl . Off. mit genauen Angaben,
billigsten Preisen E„ Palast -Hotel,
abzugeben.

Massage
System Thure - Brandt , BiSmarck-
ring 26, 2 St . r ., Dora Bcllinger,
ärztl . gepr. -

SeWetzmr H
K Verloren• SefüüäenH Glänzende Existenz

bietet sich Ingenieur , Kaufmann,
Todesfall halber. Erforderl . 6000 Mt.
Off . u. W. 489 an den Tag!bl.-Beirl.

Trauring verloren . Bitte abgeben
gegen Belohnung Fundbüro.

Tüchtiger Wirt für eine

WM IlkwE« M
in sehr verkehrsreicher zentraler Lage
gesucht. Miete wird znm Teil von
erstkl. Weinsirma getragen . Offerten
unter G. 490 an den Tagbl .-Verlag-

TO«! II. ffOltlt, 2. Pt],
2 Wonn .-Plätze, Part ., 1. Reihe,
gesucht. Angebote unter I . 490 an
den Tagbl .-Verlag. __

Moderne
3-43l!W»-MrMM

zu verleihen. Offerten unt . Z. 25
bauvtvostlagern d._ _Barnel» W-MMlnng.

Frau Haack, Luisenstr afte 22, 1.
Ich suche für mein Fräul -, welches

lauge Jahre bei mir ist, paffende Be¬
kanntschaft

zwecks Heirat.
Selbige ist 26 Fahre , kath., große
stattliche Erschein., aus guter west¬
fälischer Familie , mit etwas Bermög.
und guten Erspcrrniffen. Nur Herren,
welche auf eine glückliche Herrat Wert
legen, wollen ausführliche Qfftien
einschickenu. L. 489 an den Tagbl .-
Verlag . Anonym zwecklos. Diskr . twli
Ehrensache. __

Junge Dame,
Mitte d. 20er I ., repräsent . Erschein.,
alleinfteh., mit eigenem Heim, sucht
die Bekanntschaft eines feine reu.
wenn auch älteren Herum, zwecks
Heirat . Offerten unter F . 90 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bisrnarckring 19.

Mkad. geb.
Beamter,

evang., 49 F ., in angesehener gesell-
schaftl. Stellung , an kleinem Platze,
5200 Mk. Gehall (1916 steigend),
50,000 Mk. nachwcist. Bern :., verw.,
mit erw. Tochter, pensionsbeu , sucht
feingeb., christlich denkende Dame
mittl . Jahre (etwa 36—45), tadell.
Rufes/auch kinderl. Witwe, aus gut.
Familie u. mit entsprech. Berm. als
Gattin . Nur selbstgeschr. Zuschriften
mit genauer Angabe u. voller Unter¬
schrift berücksichtigt. Gegenseitige
Diskretion selbstverständlich Ehren¬
sache. Zuschriften u. Anfragen be¬
fördert unter F . SJ3. j ?. 972 Rudolf
Moffe, Frankfurt a. M. F157

Junger netter Feldgrauer,
unabkömmlich, wünscht die Bekannt¬
schaft eines best. Fräuleins zwecks
Heirat . Bermög. erwünscht. Strenge
Diskretion . Anonym zwecklos. Off.
unter P . 489 an den Tagbl .-Berlag.

Ml . MM « « « .
Am I . Dezember beginnt der Verkauf von Kolonial¬

waren in den Läden

hlilmsiffk 17m WWlMlI111.
lieber Waren und Preise ergeht noch besondere Bekanntmachung.
Kaufberechtigl sind

g.) alle Personen, die von der städt. Kriegsunterstützung oder
durch die städt. Kriegsfürsorge Unterstützung erhallen oder
erhalten haben. Als Ausweis dient die bereits in ihren
Händen befindliche Unterstützungs-Ausweiskarte;

b) alle Personen, die auf Antrag als bezugsberechtigt anerkannt sind.
Anträge zu d) werden nur genehmigt für die Personen, die ein

jährliches Nnkommen bis zu 1500 Mark einschließlich haben oder bei
höherem Einkommen ihre besondere Bedürftigkeit Nachweisen. Die Anträge
find vom 27 . November ab im Rathaus Zimmer 48a zu stellen.

Die Verabfolgung der Waren erfolgt in beiden Fällen nur gegen
Borlage der Ausweiskartcn.

Wiesbaden , den 35. November 1915. F398
Der Magistrat.

| Ziehung 3. und 4. DezemberB

floH -lotterie
der AllgemeinenDeirtsta

Pensionssnstalt für Lehrer und Lehrerinnen
200000 Lose. 6633 GeWg-ewinne =* M.

200000
175000
130000
f10000

Bar ohne Abzug zahlbar.
Lose 3 M. -abera11«häituch1 Porto u. Liste 30 Pf.

AMinyannm
und Berlin W. 9, Lenndstr . 4

Zwiebeln
Schwalbacher Straße 91,

Möbel-Verkauf!
Wegen Aufgabe eines besseren Haushalts bin ich beauf¬

tragt nachverzeichne'te gebrauchte Mobilien aus freier Hand zu ver¬
kaufen:

I schwarzes Piano , 1 weißer Salon , bestehend aus:
Sofa , 2 Sessel , 4 Stühle u. Tisch ; Zierschränke,
Spiegel , Schränke, Tische, Stühle , Sessel , Wand¬
schirm, geschnitzte Figuren , Waschmange , großer
eiserner Weinschrauk, Küchenschrank usw.

Keorg Glücklich, isffcntl. anjcMtet IMeistret
10 Friedrichstraße 10.

DcuWr Irnti5|].-M -Ilei1)anti, Mil. ttüeMtn.
Den Kriegerfrauen unserer Mitglieder zur Nachricht, daß am

kommenden Sonntag , den 28 . November , nachm . 4 Uhr , im
Gewerks chastshans

Besprechung
stattfindet betreffs Weihnachtsbescherung und Sonstigem.

Die Ortsverwaltung.
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Sonnabend , den 27 *, und Sonntag , den 28 . d. M .,

„Nichtraucher -Tage"
in Wiesbaden.

Anfang Dezember sollen die gesammelten Gaben mit den Weihnachts-Sendungen nach der Ost- und Westfront
geleitet werden.

Gebe Jeder freudig und gerne für unsere Feldgrauen im Schützengraben und in den Lazaretten.
Hauptsammelstekle am Sonnabend, den 27. November ds. Js ., im Marftall -Gebäude des König !. Schlosses,

Rotes Kreuz , Abteilung NI . < _F238

Hof'üfelier8. £ dam
früher VSN SOSCH.

Spezialität: Kindcranfnabffien.
Preip per 1 Dtzd . Photographien von Mk. 5.00 an.

Schillerplatz 2. Telephon 3542.

Elegante neue

velzgarnituren
in Fuchs, Skunks, Feh usw. billig zu
verrl Michelsberg 28, Mtb. 1 St.

Dauer - Wasche.
Große Ersparnis!

Unübertroffen . Eleg. wie Leinen.
Lob. Bnerk. 10 Faulbrunnrnstr . 1|

Linoleum Krste
für Zimmer , Küche, Flur rc. billigst.

* Scharbag. Rheinstraße 66.

Wests. Sveck
Pfund Mk. 2.35

Wests. Cervelatwurst
Pfund Mk. 2.65

alles Dauerware , versenden per Post
gegen Nachnahme F200

WaefcoM&\lwi at$, BremenNi« 15W.MÄr
2. Sortierung 1346

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau, 28 B-ilhelmstrah « 28.

E.
Lootor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-öruoksaciien.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kart>*nfcrm, Besuchs- und Dank¬
sagungsharten mit Trauerrand,
Addrucke auf Kranzschlei en,
Nachru;e und Grabreden, 1odes-
Anzetgen als Zeitungabeilagen

Tages-Veranstaltungen• Vergnügungen.
ä 15»1« •Sanierte1

KSrrigUche | | | $ d»«ttiöUlx
Freitag den 26 November.

256 Vorstellung.
13 Vorstellung. Abonnement A.
Dienst, u. Freiplätze sind aufgehoben.
Letztes Gastspiel der König!. Kammer¬
sängerin Fräulein ArtSt de Padilla
vom König!. Opernhaus in Berlin.

Margarete.
Oper in S Akten nach Goethe von

Jules Barbier und Michel CarrS.
Musik von Charles Gounod.

Personen:
Faust . Herr Scherer
Mephistopheles . . . . Herr Bohnen
Margarete , ein Bürger¬

mädchen . * , *
Valentin , ihr Bruder,

Soldat . . . . Herr Geisse-Winkel
Marthe Schwerdtlein, ihre

Nachbarin . Frl . Haas
(Siebet . Frau Krämer
Brander l Studenten . Herr Rehkopf

Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen,
Studenten , Soldaten , Musikanten,

Erscheinungen, Engel.
* * * Margarete : Frl . Artüt de Padilla.
Vorkommende Tänze: Akt 2: Volks¬
tanz, Akt 5: Bacchanale, ausgesührt

von sämtlichen Tänzerinnen.
Die Türen bleiben während des Bo»

spielS goschlosien.
Nach dem 2. und 3. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10' / « Uhr.

1 Platz
Preise der Plätze:
wemdenloae im Rang

î galerie8 Mk. 1 Platz Crcbefterfejfef g Mk.
1 Platz Parkett 6 Mk. 1 Platz Part.
3.50 Mk. 1 Platz , 2. Ranggalerie
1. Reihe 5 Mk. 1 Platz 2. Ranggal.
2., 3., und 4. u. 5. Reihe Mitte 4 Mk.
1 Platz 2. Äanggalerie 3.- 5. Reihe
Seite 3 Mk. 1 Platz 3. Ranggalcrie
1. Reibe und 2. Reche Mitte 8 Mk.
1 Platz 3. Rangaakerie 2. Reihe Seite
und 3. und 4. Reihe 2 Mk. 1 Plcch

Amphitheater 1.25 Mk.

zr,st- e«x-Thr«ter.
Freitag , de « 26 . November.

Kleine Preise. Volksvorstellung.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Personen:

Max Freiherr von WMnghof,
Gesandter a. D. . Heinrich Kamm

Karl Freiherr von Wittinghvf,
Staatsmimster , sein
Bruder . . . . Berner Hollmann

SchÄkhom, Geheimer Obe»
regierungSrat . . . . Hans Flies«

Johanna seine Frau . Lilly Musäus
Edmund, ihr Sohn , Regierungs-

Assessor. Erich Möller
Ellen von Tönning, Witwe,

Johannas Schwester . D. Marberg
Gerda Hübner . Käte Hansa
Frau Schwalbe, Be»

Mieterin . Marly Markgraf
Kiettke, Kanzleisekretär . Alduin Unger
Minna , Dienstmädchen bei

Schellhorn . . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bei

Wittinghvf . Georg May
Die Handlung spielt in Berlin an
vier aufeinanderfolgenden Februar-

tagen.
Nach dem I. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende geg. 10»/ , Uhr.

Thalia -Theater
Eirehgasse 72. — fei . 6137.

Heute zum letzten Malt
Frau inna tiüller- Mucke

in
Frau Anna ’s

Pilgerfahrt,
Lustspiel in 3 Akten.

Samstag , 27. November:
Wiederum ein Kunstwerk

ersten Ranges:Ser£ß(mliarW
von Hofr .Maximilian Schmidt,
ein Lebensbild aus dem bay¬
rischen Hochgebirge zur Zeit

des Weltkriegs.
Aniantiges Bild,

herrl . Aufnahmen
von Bayrischzell,Wendelstein¬

alm und Sehüersee.

Reiehshallen
Stiftstrasse 18. Telephon 1306.

Erste u. vornehm , Bnnte Bühne
Wiesbadens.

Täglich das hervorragende
November -Programm:

u. a.
Lothar Htirtbenberg

der erstklassige Humorist
und TypendarsteBer , ehern. 'Hol-

schauspieler
in seiner Original -Verwandt -Scene:

Der letzte Akt.
Berger und Partner

v. Apollo -Theater in Düsseldorf
phänomenaler akrobatischer Akt.

Else Gflrtner
beliebte Sängerin (prolongiert)

und weitere 8 Attraktionen.

nuriiitu '4 zu Wie>0iiu«u.
Freitag , den 26 November. ,

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnaments- Konzerte.

Leitung: Stadt. Rurkapelwn. Jrmer.
Städtisches Enrorehesrer.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Kinepfton
Tannnsstr . 1.

Heute letzter Tag!

Asta Nielsen
Die Einokönigin

in

Die Toehter
inmtffltUIinilll!lllllllHllllll»l!llll!llllUI!illllll!lllilHIH

der

Ab morgen bis Dienstag:

Joe Heebs-Serie
191516.

::: Alleiniges :::
Erst - Aufführungsrecht!

1. Film dieser Serie:

Gesetz der Mine!

VkkjMW'WS
Dotzheim er Str . 19 :: Fernruf 816.
PV Nur noch bis 3». Novemb« !

ll Ter grvstartigc Lpieltztan !I

Miemeier-Huartetl.
«Loro's Zinnsoldaten.

Heör. Klaas.
Winckler Komp.

Kugen Kol?
«sw. «sw.

Sonntags 2 Borstell .. ' /,4 «. 8 Uhr.

Ab 1. Dezember : BollfiSndig nener
Spielstian mit einer Reihe hervor»

ragender Sensationen.

LamklrMe
Ferner:

Alberta Hose.
Reizende Humoreske mit

Albert Faulig.
Blindekuh.

Lustspiel mit dem urkom.
Ernst Lubitscb

vom Deutschen Theater
Berlin,
sowie

Die neuesten
Kriegsberichte

Eikewocfce No. «3
Erscheinungstag 19.Nov. 15.

Zur Beachtung!
Der zweite Film der neuen

Asta Nielsen -Serie erscheint
demnächst mit
:: Allein - F.rst - ::
Aufführungsrecht

im
Tsnoösstr. l.

4 Akte ! . 4 Akte!

Größter Krimläffl!
Meisterwerk der Regte!

üHoofrspanneodH
Hauptdarsteller:

Detektiv Deebs . . .
Max Laada

(Lessingtheater Berlin ).
Darnach:

(Erstaufführung)
Tränlniii M - - i _ 1ItSCmuPl
Reizend . Lustspiel in 3Akten.
( Messter -Honopol !)
Beginn der Vorführungen:

4, 61/. und 8*/j Uhr.

Monopol
Slflfateptele,

WüheimstraBe 8.
Erstes Kino YlitMens!

W onopol-SiehSspielB
Wffhelmstraßo 8.

Heute letzter Tag!
rfnna 711Mler-Lineke
::: JTlunny Zteuer :::

1 2Tage im Paradies!I(Die komischste Komödie ). W
II . ■

Leo Peuhert
I

in:
Der moderne Paris.

(Erstaufführung !)
Köstl . Schwank in 2 Akten.

III.
I

EmaTfloretia
„DiejiingeÄstaNtelsen“

Sein Ins Mädel
(Erstaufführung !)

Spannend . Zigeuner -Drama
in 3 Akten.

(!Meßter - Monopol !)
Beginn d.Vorführ. 4, 6 '/iu .8V,

Keine erhöhten Preisei
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